Google 



This is a digital copy of a book that was prcscrvod for gcncrations on library shclvcs bcforc it was carcfully scannod by Google as pari of a projcct 

to make the world's books discoverablc online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 

to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 

are our gateways to the past, representing a wealth of history, cultuie and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other maiginalia present in the original volume will appear in this flle - a reminder of this book's long journcy from the 

publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prcvcnt abuse by commcrcial parties, including placing technical restrictions on automatcd qucrying. 
We also ask that you: 

+ Make non-commercial use ofthefiles We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain from automated querying Do not send aulomated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machinc 
translation, optical character recognition or other areas where access to a laige amount of text is helpful, please contact us. We encouragc the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attributionTht GoogX'S "watermark" you see on each flle is essential for informingpcoplcabout this projcct andhclping them lind 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are lesponsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can'l offer guidance on whether any speciflc use of 
any speciflc book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search mcans it can bc used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liabili^ can be quite severe. 

Äbout Google Book Search 

Google's mission is to organizc the world's Information and to make it univcrsally accessible and uscful. Google Book Search hclps rcadcrs 
discover the world's books while hclping authors and publishers reach new audiences. You can search through the füll icxi of ihis book on the web 

at |http : //books . google . com/| 



Google 



IJber dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Realen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfugbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 
Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nu tzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nie htsdesto trotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu veihindem. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch fiir Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser We lt zu entdecken, und unterstützt Au toren und Verleger dabei, neue Zielgruppcn zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter |http: //books . google .corül durchsuchen. 





, 


- 


■■vS^FT' 






^k^^^HiL 


^H 


1 


1 




1 



^y6^ö^2 






Harbatb CoUese läirari» 



FROM 



.CarJL..Tlldan..JCaller. 

B.equflfit 




» 



\ 



V 



ir 



DEUTSCHE UNTERRICHTS -AUSSTELLUNG 

IN CHICAGO ,1893. 



SPECIAL-KATALOG 



DER 



BIBLIOTHEKS-AUSSTELLUNG 



(GRUPPE IX DEE UNIVEE8ITÄT8 - AUSSTELIUNG.) 



BEARBEITET 

VON 

Dr. A. GRAESEL, 

CUSTOS AN DER KÖNIGL. UNIVERSITÄTS -BIBLIOTHEK ZU BERLIN. 



BERLIN 1893. 



t^ 7^ ^^-/ 



HARVARD 
UHIVERSITY 
LIBRARY 
FEB 15 1957 



_»v. V 




l 



V 



EINLEITUNG. 



E 



ine Betheiligung der Deutschen Bibliotheken an der Welt- 
ausstellung in Chicago wurde zuerst angeregt in der Februar- 
nummer des Centralblattes für Bibliothekswesen von 1892. 
Das Königlich Preussische Ministerium der geistlichen, Unter- 
richts- und Medizinal - Angelegenheiten trat der Verwirk- 
lichung des Planes fiir die Preussischen Bibliotheken näher 
und beauftragte die Königliche Bibliothek zu Berlin, sich 
mit den einzelnen Anstalten in das Einvernehmen zu setzen. 
Gleichzeitig wurden mit den übrigen Deutschen Regierungen 
Verhandlungen eingeleitet, um auch die Theilnahme ausser- 
preussischer Bibliotheken an dem Unternehmen herbei- 
zuführen. Nachdem die Zustimmung der Mehrzahl gewonnen, 
auch die Bewilligung von Mitteln für diesen Zweck erfolgt 
war, konnte erst im Dezember 1892 mit den Arbeiten zur Aus- 
stellung im vollen Umfange begonnen werden. Dieselben waren 
in der verhältnissmässig kurzen Zeit bis Mitte Februar 1893 
fertigzustellen. Den Sammelpunkt bildete die Königliche 
Bibliothek zu Berlin. Die Ausstellung wurde, nachdem 
inzwischen eine Deutsche Universitäts-Ausstellung für Chicago 
in Angriff genommen war, als in sich geschlossene, 
selbständige Abtheilung (Gruppe IX) mit dieser verbunden. 
Vertreten sind in der Ausstellung im Ganzen 123 Biblio- 
theken, die grösseren unter ihnen in umfänglicherer, zum 
Theil^ die gesammten Einrichtungen veranschaulichender 
Weise, die kleineren wenigstens durch Formulare, gedruckte 
Kataloge u. dergl. Das Verzeichniss derselben siehe auf 
Seite V. 
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Die Ausstellung wünscht in einer Auswahl von Proben 
der vorhandenen bibliothekstechnischen Einrichtungen ein 
Gesammtbild des Deutschen wissenschaftlichen Bibliotheks- 
wesens zu geben. Sie bezweckt, den Zustand und den 
Gesammtbetrieb der wissenschaftlichen Bibliotheken, die 
baulichen Verhältnisse und innere Ausstattung, die Ein- 
richtungen für den Ankauf und das Einbinden der Bücher, 
die Katalogisirung und Benutzung u. s. w. in planmässiger 
Entwicklung vor Augen zu führen. Die charakteristischen 
Eigenthümlichkeiten der Deutschen Bibliotheken, wie ins- 
besondere die wissenschaftliche Vorbildung der Bibliotheks- 
beamten, die Beschaffenheit der wissenschaftlichen Kataloge, 
der Handschrift<^n- und Inkunabelnkataloge, das Ausleihen 
der Bücher ausserhalb der Bibliothek u. dergl. haben dabei 
naturgemäss nur theilweise durch Ausstellung unmittelbar 
veranschaulicht werden können. Eine Ergänzung in dieser 
Richtung ist daher durch die vom Oberbibliothekar Professor 
Dr. K. Dziatzko zu Göttingen für den vorliegenden Zweck 
verfasste Schrift über die Entwicklung und den gegenwärtigen 
Stand der wissenschaftlichen Bibliotheken Deutschlands sowie 
durch die ausgestellte Literatur gegeben. Als Hülfsmittel zur 
Orientirung dart insbesondere auch das kürzlich fertig ge- 
wordene, in zwei Exemplaren ausgestellte Adressbuch der 
Deutschen Bibliotheken von dem BibliothekarDr.P. Schwenke 
hervorgehoben werden. Ausser dem Bereich der Möglich- 
keit lag es endlich, den Reichthum Deutscher Bibliotheken 
an Handschriften direkt zur Anschauung zu bringen. Um 
auf diesen werthvoUen Bestandtheil wenigstens hinzudeuten, 
sind, ohne dass auf irgendwelche Vollständigkeit Anspruch 
gemacht würde, eine Anzahl photographischer Abbildungen 
aus hervorragenden Manuscripten Deutscher Bibliotheken 
ausgestellt. 



VERZEICHNISS 

DER IN DER AUSSTELLUNG VERTRETENEN 

BIBLIOTHEKEN.*) 



Aachen. Stadtbibliothek. 

Altenburg. Bibliothek der Naturforschenden Gesellschaft des Oster- 
landes. 

Herzogliche Landesbibliothek. 

Aschaffenburg. Königliche Hofbibliothek. 

Augsburg. Vereinigte Königliche Kreis- und Stadtbibliothek. 

Bamberg. Königliche Bibliothek. 

Berlin. Bibliothek der Kaiserlichen Admiralität. 

Bibliothek der Königlichen Akademie der Wissenschaften. 

Bibliothek des Architekten-Vereins. 

Bibliothek des Königlich Preussischen Statistischen Bureaus. 

Bibliothek des Finanz-Ministeriums. 

Bibliothek des medicinisch - chirurgischen Friedrich ■ Wilhelms- 

Instituts. 

Bibliothek des Grossen Generalstabes. 

Bibliothek der Gesellschaft für Erdkunde. 

Bibliothek der Göritz-Lübeck-Stiftung. 

Bibliothek des Hauses der Abgeordneten. 

Bibliothek des Herrenhauses. 

Bibliothek der technischen Hochschule. 

Bibliothek der thi erärztlichen Hochschule. 

Königliche Bibliothek. 

Bibliothek des Kriegs-Ministeriums. 

Bibliothek des Kunstgewerbe-Museums. 



*) Im Kataloge wird in der Regel da, wo es sich um eine einzige 
Bibliothek einer Stadt handelt, die Bibliothek lediglich mit dem Namen 
der Stadt bezeichnet. 
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Berlin. Bibliothek der grossen Landesloge der Freimaurer von Deutsch- 
Jand. 

Bibliothek des Magistrats. 

Bibliothek des Ministeriums der geistlichen, Unterrichts- und 

Medicinal- Angelegenheiten. 

Bibliothek des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten. 

Bibliothek des Preussischen Ober-Landeskulturgerichts. 

Bibliothek der Reichsbank. 

Bibliothek des Reichs-Justizamts. 

Bibliothek des Reichs Postamts. 

Bibliothek des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in den 

Preussischen Staaten. 

Universitäts-Bibliothek. 

Bibliothek des Vereins für die Geschichte Berlins. 

Bonn. Universitäts-Bibliothek. 

Braunsberg. Lycealbibliothek. 

Braunschweig. Stadtbibliothek. 

Bremen. Stadtbibliothek. 

Breslau. Bibliothek des Königlichen Oberbergamts. 

Königliche und Universitäts-Bibliothek. 

Stadtbibliothek. 

Darmstadt. Bibliothek der Grossherzoglichen Centralstelle für die 
Gewerbe. 

Bibliothek der Grossherzogl. Centralstelle für die Landwirthschaft. 

Grossherzogliche Hofbibliothek. 

Bibliothek des historischen Vereins. 

Donaueschingen. Fürstlich Fürstenbergische Hofbibliothek. 
Dresden. Bibliothek des statistischen Amtes der Stadt Dresden. 

Bibliothek des Königlichen statistischen Bureaus. 

Bibliothek der Gehe-Stiftung. 

Bibliothek der Gesellschaft Flora. 

Bibliothek der Ökonomischen Gesellschaft im Königreich Sachsen. 

Bibliothek der technischen Hochschule. 

Königliche öffentliche Bibliothek. 

Stadtbibliothek. 

Düsseldorf. Königliche Landesbibliothek. 
Eberswalde. Bibliothek der Königlichen Forstakademie. 
E 1 b i n g. Stadtbibliothek. 
Emden. Bibliothek der Gesellschaft für bildende Kunst. 

Bibliothek der grossen Kirche (öffentliche Bibliothek). 

Erfurt. Königliche Bibliothek. 

Ministerialbibliothek. 

Erlangen. Universitäts-Bibliothek. 

Frankfurt a. M. Freiherrlich Carl v. Rothschild'sche Bibliothek. 

Stadtbibliothek. 

F r e i b u r g. Universitäts-Bibliothek. 
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G i e s s e n. Universitäts-Bibliothek. 

Göttingen. Universitäts-Bibliothek. 

Gotha. Herzogliche öffentliche Bibliothek. 

G r e i f s w a 1 d. Universitäts-Bibliothek. 

Schw. Hall. Bibliothek des historischen Vereins. 

Halle. Bibliothek der Leopoldino-Carolinischen Akademie. 

Bibliothek der Deutschen morgenländischen Gesellschaft. 

Bibliothek des Königlichen Oberbergamts. 

Universitäts-Bibliothek. 

Hamburg. Commerz-Bibliothek. 

Bibliothek des Medicinal-CoUegiums. 

Bibliothek der Deutschen Seewarte. 

Stadtbibliothek. 

Hanau. Bibliothek der Wetterauischen Gesellschaft für die gesammte 

Naturkunde. 
Hannover. Königliche Bibliothek. 
Heidelberg. Universitäts-Bibliothek. 
Hildesheim. Bibliothek der Landwirthschaftsschule. 

Bibliothek des Magistrats. 

Jena. Bibliothek des Oberlandesgerichts. 

Universitäts-Bibliothek. 

Karlsruhe. Grossherzogliche Hof- und Landesbibliothek. 

Bibliothek der Grossherzoglich Badischen Landesgewerbehalle. 

Kassel. Ständische Landesbibliothek. 

Murhard'sche Bibliothek der Stadt Kassel. 

Bibliothek des Vereins für Hessische Geschichte und Landes- 
kunde. 

Kiel. Bibliothek der Kaiserlichen Marine-Akademie. 

Universitäts-Bibliothek. 

Köln. Stadtbibliothek. 

Dombibliothek. 

Königsberg. Königliche und Universitäts-Bibliothek. 
Landeshut. v. Wallenberg-Fenderlin'sche Bibliothek. 
Leipzig. Bibliothek der Handelskammer. 

Bibliothek des Reichsgerichts. 

Lübeck. Stadtbibliothek. 
Magdeburg. Stadtbibliothek. 
Marburg. Universitäts-Bibliothek. 
M ü h 1 h e i m a. R. Stadtbibliothek. 

München. Bibliothek der technischen Hochschule. 
Münster. Königliche Paulinische Bibliothek. 
Naumburg. Stadtbibliothek. 
Nürnberg. Bibliothek des Germanischen Nationalmuseums. 

Stadtbibliothek. 

Posen. Bibliothek der historischen Gesellschaft. 
Rostock. Universitäts-Bibliothek. 
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Rostock. Bibliothek des Vereins der Freunde der Naturgeschichte. 

Schwerin. Grossherzogliche Regierungs-Bibliothek. 

Sigmaringen. Fürstlich Hohenzollernsches Museum. 

Stade. Bibliothek des Vereins für Geschichte und Alterthümer. 

Strassburg. Kaiserliche Universitäts- und Landesbibliothek. 

S tu 1 1 g a r t. Bibliothek der Königl. Centralstelle für Gewerbe und Handel. 

Bibliothek der technischen Hochschule. 

Königliche öffentliche Bibliothek. 

Trier. Stadtbibliothek. 
Tübingen. Universitäts-Bibliothek. 
Wernigerode. Fürstliche Bibliothek. 
Wiesbaden. Königliche Landesbibliothek. 
Wolfenbüttel. Herzogliche Bibliothek. 
Zeitz. Domherren-Bibliothek. 

Zittau. Rathsbibliothek. 
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AUSGEWÄHLTE BIBLIOTHEKSWISSENSCHAFTLICHE 

LITERATUR. 



Nr. I — 36. 

Werke allgemeinen Inhalts und bibliothekswissenschaftliche 
Zeitschriften. Geschichte und Statistik von Bibliotheken 

im Allgemeinen. 

Sylloge scriptorum de bene ordinanda bibliotheca ed. 
J. D. Koeler. Francof. 1728. [i*] 

J. G. Schelhorn, Anleitung für Bibliothekare. Ulm 1788. [2] 

J. V. Rothe, Die Kunst sich eine Bibliothek zu sammeln. 
Ronneburg 1798. [3] 

F. A. Ebert, Die Bildung des Bibliothekars. (Zur Hand- 
schriftenkunde.) Bd. I. 2. Leipzig 1820 — 25. [4] 

M. Schrettinger , Lehrbuch der Bibliothek -Wissenschaft. 
Heft 1—4. München 1829. [5] 

Ch. Molbech, Ueber Bibliothekswissenschaft. Übers, von 
H. Ratjen. Leipzig 1833. [6] 

M. Schrettinger, Handbuch der Bibliothek - Wissenschaft. 
Wien 1834. [7] 

J. Ch. Friedrich, Kritische Erörterungen zum Ordnen 
öffentlicher Bibliotheken. Leipzig 1835. [8] 

B. Richter, Anleitung eine Bibliothek zu ordnen. Augs- 
burg 1836. [9] 



* Diese Zahl entspricht der den Büchern und Mappen auf der 
Innenseite des hinteren Einbanddeckels gegebenen Numerirung. 



K. Preusker, Über öffentliche Bibliotheken. Heft i. 2. 
Leipzig 1839. 40. [10] 

L. A. Constantin, Bibliothekonomie. Leipzig 1840. [ii] 

H. Ludewig, Zur Bibliothekonomie. Dresden 1840. [12] 

J. A. F. Schmidt, Handbuch der Bibliothekswissenschaft. 
Weimar 1840. [13] 

E. Zoller, Die Bibliothekwissenschaft im Umrisse. Stutt- 
gart 1846. [14] 

A. A.E. Schleiermacher, Bibliographisches System. Th. 1.2. 
Braunschweig 1847. [15] 

P. A. Budik, Vorschule fiir bibliothekarisches Geschäfts- 
leben. München 1848. [16] 

J. G. Seizinger, Theorie und Praxis der Bibliothekswissen- 
schaft. Dresden 1863. [17] 

J. Petzholdt, Katechismus der Bibliothekenlehre. 3. Auf- 
lage. Leipzig 1877. [18] 

, Dass., Neubearbeitung von A. Graesel. Leipzig 

1890. [19] 

Ch. Ruepprecht, Bibliothek-Handbuch für kunstgewerbliche 
Schulen. München 1889. [20] 



E. Steffenhagen, Über Normalhöhen für Büchergeschosse. 
Kiel 1885. [21] 

, Der Pflichtexemplarzwang in der Provinz Schleswig- 
Holstein. Kiel 1890. [22] 

O. Gilbert, Zur Frage der Raumausnutzung von Bücher- 
magazinen. Greifswald 1893. [23] 



Serapeum, hrsg. von Naumann. Jg. i — 31. Leipzig 1840 
bis 70. [24] 

Neuer Anzeiger für Bibliographie und Bibliothekwissen- 
schaft, hrsg. von J. Petzholdt. Jg. 1856 — 86. Dresden. 

[25] 

Centralblatt für Bibliothekswesen, hrsg. von O. Hartwig. 
Jg. I — 9 u. Beihefte Bd. i — 3. Leipzig, Harrassowitz 
1884—93. [26] 
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Sammlung bibliothekswissenschaftlicher Arbeiten, hrsg. von 
K. Dziatzko. Heft i — 4. Berlin, Asher & Co. 1887 
bis 90; Heft 5. Leipzig, Spirgatis, 1893. [27] 



Gesammt-Verlags-Katalog des Deutschen Buchhandels. 
Bd. I— 14. Münster, A. Russell's Verlag 1881—82. 

• ^ [28] 

Johannes Müller, Die wissenschaftlichen Vereine und 
Gesellschaften Deutschlands im 19. Jahrh. Berlin 1883 
bis 87. . [29] 

F. C. G. Hirsching, Beschreibung sehenswürdiger Biblio- 

theken Teutschlands. Bd. i — 3. Erlangen 1786 — 90. 

^ [30] 

G. Klemm, Zur Geschichte der Sammlungen für Wissen- 

schaft und Kunst in Deutschland. Zerbst 1837. [31] 
E. G. Vogel, Literatur öfFenthcher Bibliotheken. Leipzig 

1840. [32] 

J. Petzholdt, Adressbuch der Bibliotheken Deutschlands. 

Neu hrsg. Dresden 1875. [33] 

Catalogi bibliothecarum antiqui. CoUegit G. Becker. L IL 

Bonnae 1885. [34] 

Th. Gottlieb, Über mittelalterliche Bibliotheken. Leipzig 

1890. [35] 

P. Schwenke, Adressbuch der Deutschen Bibliotheken. 

1893. [36] 

Nr. 37—92. 
Geschichte und Statistik einzelner Bibliotheken. 

BibliothekS'Ordnungen von: 

Aachen, Bamberg [40], Berlin (Technische Hochschule, 
Königliche Bibliothek, Universitäts - Bibliothek), Bonn, 
Bremen, Breslau (Universitäts-Bibliothek), Darmstadt 
(Hofbibliothek), Dresden (Königl. Bibliothek), Düssel- 
dorf, Erfurt (Königliche Bibliothek), Frankfurt a. M. 
(Stadtbibliothek,Freiherrlichv.Rothschild*scheBibliothek), 
Freiburg, Giessen, Göttingen. In einer Mappe. [37] 
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Gotha, Greifswald, Halle (Universitäts- Bibliothek), Ham- 
burg (Commerz - Bibliothek , Stadtbibliothek) , Kassel 
(LandesbibHothek) , Kiel (Universitäts -Bibliothek). In 
einer Mappe. [38] 

Königsberg, Leipzig, (Reichsgerichtsbibliothek), Lübeck, 
Marburg, München, Münster, Rostock (Universitäts- 
Bibhothek), Schwerin, Strassburg, Trier, Tübingen, 
Wernigerode, Wiesbaden. In einer Mappe. [39] 

Gedruckte Jahresberichte der Bibliotheken von: 

Berlin (Universitäts-Bibliothek), Dresden (Technische Hoch- 
schule), Frankfurt a. M. (Stadtbibliothek), Göttingen, 
Halle a. S. (Leopoldina), Kiel (Universitäts-Bibliothek), 
Lübeck. [41 — 47] 

Sonstige Publikationen der Bibliotheken von: 

Berlin. (Königliche BibHothek.) Jahres -Verzeichniss der an 
den Deutschen Universitäten erschienenen Schriften. 
I — 7. 1885 — 92. [48. 49] 

Jahres -Verzeichniss der an den Deutschen Schul* 

anstalten erschienenen Abhandlungen, i — 3. 1889 — 91. 

[50- 51] 
Köln. (Stadtbibliothek.) Veröffentlichungen. Heft i — 4. [52] 

Strassburg. Verzeichniss der an der Kaiser Wilhelms- 
Universität vom S.-S. 1872 bis Ende 1884 erschienenen 
Schriften. 1890. [53] 

Mittheilungen aus den Bibliotheken 

Bamberg. Albrecht Dürer*s Tagebuch der Reise in die 
Niederlande. Leipzig 1884. [54] 

Nach der auf der Bamberger Bibliothek befindlichen Hand- 
schrift Johann Hauer 's. 

Göttingen. A Hundred Merry Tales: The earliest english 
jest-book. Now first reproduced in photo - lithography 
from the unique copy of 1526 in The Royal Library at 
Göttingen by Hazlitt. London 1887. [55] 

123. Copie. Es existiren deren nur 125. 

Hamburg. (Stadtbibliothek.) Mittheilungen i — 9. 1884 
bis 92. [56] 
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Hannover. (Königl. öffentliche Bibliothek.) Ed. Bode- 

mann, Der Briefwechsel des Gottfr. Wilh. Leibniz. 

Hannover 1889. [57] 

Die Manuscripte befinden sich auf der Königlichen Bibliothek 
zu Hannover. 

Kiel. (Universitäts- Bibliothek.) Das Büchlein vom Brot- 
brechen (Heydelberg, Joh. Mayer, 1563). Neue Aus- 
gabe (Mit zwei Faksimiles.) von Doedes. Utrecht und 

Gotha 1891. [58] 

Das einzige noch vorhandene Exemplar der ersten Ausgabe 
befindet sich auf der Kieler Bibliothek. 

Lübeck. Lübeckische Kirchenordnung von Joh. Bugen- 
hagen Pom. Lübeck 1877. Ferdinand Grautoff. [59] 
Nach dem Autograph von 1531. 

Meister Stephans Schachbuch. Ein mittelnieder- 
deutsches Gedicht des 14. Jahrh. Dorpat 1883. [60] 

Genauer Abdruck des aus den letzten Decennien des 15. Jahrh. 
stammenden Druckes der Lübecker Stadtbibliothek. 

Geschichtliche Darstellungen der Bibliotheken zu 

Aachen (von E. Fromm). 1891. [61] 

Augsburg (von G. C. Mezger). 1842. [62] 

Bamberg (von Jaeck). 1 — 3. 1831 — 35. [63] 

(von Heinr. Weber). 1881. [64] 

(von F. Leitschuh). 1889. [65] 

Berlin (Königliche Bibliothek, von F. Wilken). 1828. [66] 
Bonn (von C. F. Heinrich). 1821. [67] 

Darmstadt (Grossherzogl. Hofbibliothek, von Ph. A. F. 

Walther). 1867. Neue Beiträge 1871. [68] 

Dresden (Königl. Bibliothek, von F. A. Ebert.) 1822. [6g] 
Erfurt (Boineburgische Bibliothek, von H. A. Erhard). 1821. 

[70] 

(Königliche Bibliothek, von H. Weissenborn und 

R. Boxberger). 1875. [71] 

Frankfurt a. M. (v. Rothschild'sche öffentliche Bibliothek, 
von Ch. W. Berghoeffer). 1891. [72] 

Freiburg i. Br. (In: Die Universität Freiburg 18S2--1881). 
1881. [73] 

Giessen (von E. Heuser). 1891. [74] 



; 
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Göttingen (von C. Hoeck u. Schweiger). 1854. 4®. [75] 
Gotha (von F. Jacobs und F. A. Ukert). i — 3. 1835 — 38. 

Greifswald (von M. Perlbach), i. 1882. [jj] 

Halle a. S. (v. Ponickauische BibHothek, von Boehmer). 

1867. [78] 

Hamburg (Stadtbibliothek, von Ch. Petersen). 1838. [79] 

^ (von M. Isler). 1884. [80] 

Karlsruhe (Grossherzogl. Hof- u. Landesbibliothek, von 

W. Brambach). 1875. [81] 

Kiel (Universitäts-Bibliothek, von H. Ratjen). 1862. 4^ [82] 

(Bordesholmer und Gottorfer Bibliothek, von E. Steffeh- 

hagen und A. Wetzel). 1884. [83] 

Lübeck (von E. Deecke). 185 1. [84] 
Nürnberg (Stadtbibliothek, von G. Ch. Ranner). 1821. [85] 

Schwerin (von C. Schröder). 1893. [86] 

Strassburg (Die Neugründung). 1871. [87] 

(von Ch. G. Hottinger. 2. Aufl.). 1875. [88] 

- — (von A. Klatte). 1890. , [89] 

Wernigerode (von E. Förstemann). 1866. [90] 

(von E. Jacobs). 1873-74. [91] 

Zittau (RathsbibHothek, von J. G. Kneschke). 181 1. [92] 
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B. 



BIBLIOTHEKSGEBÄUDE UND DEREN AUSSTATTUNG. 



Nr. 93— PS- 
Pläne von Bibliotheksgebäuden. 

Universitäts- Bibliothek zu Halle. Atlas von 8 Blättern. 

[93] 

Die Bibliothek wurde von v. Tiedemann 1878 — 80 nach dem 
Magazinsystem erbaut und im Herbst 1880 bezogen. 

Universitäts - Bibliothek zu Kiel. Atlas in 11 Blättern. 

[94] . 

Die Bibliothek wurde von Friese 1881—83 nach dem Magazin- 
system erbaut und im März 1884 bezogen. 

Königliche Bibliothek zu Berlin, die sonstigen 
preussischen und ausserpreussischen Universitäts- 
Bibliotheken, Universitäts- und Landesbibliothek 
Strassburg. Die Pläne befinden sich je mit den zu- 
gehörigeA Plänen der gleichen Universität in den 
Folianten, welche die Pläne der Universitätsgebäude 
enthalten. (Gruppe III der Universitätsausstellung.) [95] 



Nr. 96 — 112. 
Photographische Abbildungen von Bibliotheken. 

In Mappen: 

Aschaffenburg. Abbildung des Königlichen Schlosses, 
worin sich die Hofbibliothek seit 1792 befindet. 



Hamberg. Zwei Abbildungen (eine dritte in Rahmen, vgl. 

Nr. 97) des grossen Bibliothekssaales. 
Berlin. (Bibliothek der technischen Hochschule.) Abbildung 
des Lesesaales. 

1381—84 durch Tlitzig und RaschdorfT erbaut, mit 144 Sitz- 
plätien. Gasbeleuchtung. 
Kassel, (Ständische Landesbibliothek.) Abbildung des Lese- 
saales. [96] 
Im Siidostflügel des ersten Stockes des 1779 erbauten Museums, 
welcher 1885 für Bibliothekszwecke eingerichtet wurde. 

In Rahmen: 

Bamberg. Abbildung des grossen Bibliothekssaales. [97] 
Berlin. (Könighche Bibliothek.) Frontansicht. [98] 

Am Opemplatz; 17^4^82 unter Friedrich dem Grossen nach 
Ungers Entwürfen durch Boumann jun. erbaut ; 1 884 durch 
Hinzunahme des •Niederländischen Palais« vergrösseri. Ein 
Neubau wird geplant. 

— — , Lesesaal. [99] 

Von 9 bis 9 Uhr geöffnet und Abends elektrisch beleuchtet; 
enthält 150 Sitiplätie und eine reiche Handbibliothek (vgl. 
Nr. 358 a). 
Bonn. Lesesaal. [loo] 

Die Bibliothek befindet sich im östlichen Flügel des Univer- 
sitäts-Gebäudes; der Lesesaal enthält eine Handbibliothek. 
Göttingen. (Vgl. 105.) 

Frontansicht des neuen Flügels. [lOlj 

Ansicht des Treppenhauses. [102] 

Ansicht des Lesesaales. [103] 

Ansicht der Bücherräume. [104] 

8 Ansichten in einer Mappe. [105] 

Die Bibliothek, ursprünglich in der Paul ine rkirche und den 
anstossenden alten Kloslergebäuden untergebracht, erhielt 1878 
bis 81 durch Kreisbau Inspektor Kortüm einen dreigeschossigen, 
als Magazin eingerichteten Anbau, abgebildet in Taf. 1—7, an 
welchen sich Erweilerungs- und Umhauten auch der alten Ge- 
bäudetheile anschlössen, worin sich u. a. der in Taf. 8 abgebildete 
historische Saal befindet. Der durch Ober- und Seiieiilicht er- 
hellte Lesesaal enthält 54 Sitzplätze. Das Podium dient für den 
Aufsiclitsbeamten. Für die liesucher ist eine Handbibliothek 
(vgl. Nr. 361, 36z) aufgestellt. 
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Greifswald. Ansicht des Gebäudes. [io6] .*' 

Nach dem Magazinsystem gebaut und 1882 bezogen, in- 
zwischen durch Ergänzungsbauten erweitert. 

Halle. (Universitäts-Bibliothek.) (Vgl. Nr. 93.) 

Ansicht des Gebäudes. [107] 

Ansicht der Bücherräume. [108] 

Kiel. (Universitäts-BibHothek.) (Vgl. Nr. 94.) 

Ansicht des Gebäudes. [109] 

Ansicht der Bücherräumc. [no] 

Schwerin. Ansicht des Lesesaales. [m] 

Ursprünglich Seitenkapelle des Domes, dann als Aula des 
Gymnasiums dienend, 1885 — ^^ für die Zwecke der Bibliothek 
ausgebaut. Der im Vordergrunde sichtbare Kasten enthält die 
Handschriften und Inkunabeln der Bibliothek. Der Saal hat 
drei grosse Arbeitstische, an den Seitenwänden liegen die Zeit- 
schriften aus. 

Strassburg. Abbildung des neuen Gebäudes. [iiia] 

Das neue Strassburger Universitäts- und Landesbibliotheks- 
gebäude wurde im Mai 1889 begonnen und wird im Sommer 1894 
bezogen werden. 

Trier. Zwei Abbildungen des Büchersaales A. [112] 

Spät-Renaissance. XVII. Jahrhundert. Die beiden Globen 
sind von 1680; die Sessel aus dem vorigen Jahrhundert, die 
mittleren Repositorien aus den letzten Jahrzehnten. Die jetzige 
Anordnung wurde 1890 durchgeführt. 
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Nr. 113 — 1x8. 
Einzelne Ausstattungsgegenstände. 

Repositorium nach Dr. Ebrard und Wolff (Frankfurt a. M.) 

[113] 

Repositorium nach R. Lipman (Strassburg). [114] 

Modell eines Repositoriums nach Prof. Ständer (Breslau). 

Gedruckte Beschreibungen zu 113 — 115 liegen bei. 
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■ ^,v»;ff^^.^«--J/y Drehbares Repositorium für Katalogkapseln nachj. P. Sann 
'.^rX^*^,.^ (Giessen). [iiö] 

ja Die einzelnen Etagen sind für sich drehbar, um jede Kapsel 

"""V"***'^**'' "*"" bequemsten und bestbeleuchteten Platze aus stehend 

oder sitzend benutzen zu können. Ein Repositorium mit 8 Etagen 
von 2 m Durchmesser fasst 256 Katalogkapseln des Giessener 
Systems (vgl. Nr. 177) >n Oktavgrösse. 
Ausleihetisch der Uni versitäts -Bibliothek zu Halle (angefertigt 
vom Tischlermeister Preller daselbst). [ll?] 

Der Beamte vermag, ohne seinen Platz zu verlassen, die um 
ihn herum auf den niedrigen mit Tischplatten versehenen Bücher- 
gestellen be leitgelegten Bücher abzulängen und an die durch 
eine niedrige Schranke getrennten Besteller auszuhändigen. 
Bücherwagen der Universitäts - Bibliothek zu Göttingen. 

[118J 



c. 



ALLGEMEINE VERWALTUNG. 



Nr. 119— 131. 
Geschäftliche Formulare der Bibliotheken 

von Berlin (Königl. Bibliothek, Universitäts-Bibliothek), Bonn, 
Breslau (Universitäts -Bibliothek), Darmstadt (Hof- 
bibliothek), Gott ingen, Greifs wald, Halle (Leopoldina). 

[119— 124] 

der Universitäts - Bibliotheken von Halle, Kiel, Königs- 
berg, Marburg, Münster. [125] 

der Universitäts - Bibliotheken von Freiburg, Giessen, 
Jena, Rostock, Strassburg, Tübingen. [126] 

der Bibliotheken der technischen bzw. landwirthschaft- 
lichen Hochschulen von Berlin, Hildesheim, 
München. [127] 

der Landesbibliotheken von Dresden, Erfurt, Gotha, 
Karlsruhe, Kassel, Leipzig (Reichsgerichtsbibliothek), 
Schwerin, Sigmaringen, Wiesbaden. [128] 

der Stadtbibliotheken von Aachen, Bremen, Frank- 
furt a. M. (Stadtbibliothek und Freiherriich Carl v. Roth- 
schild'sche), Hamburg, Kassel, Lübeck, Trier. [129] 
Köln. [130] 

der Bibliothek der Handelskammer zu Leipzig. [131] 
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Nr. 132—138. 
Registratureinrichtungen von : 

* * 

Berlin. (Königliche Bibliothek.) Übersicht des Archivs. 

[132] 
Bonn. Schema des Archivs. [132a] 

Breslau. (Universitäts-Bibliothek.) Brief Journal. [133] 

Contrdll - Accessio des Oberbibliothekars. [134] 

Journal der kleinen Einnahmen U.Ausgaben. [135] 

Zahlungsjournal des Oberbibliothekars. [136] 

Utensilien - Inventar. [137] 

Jena. (Universitäts-Bibliothek.) Verzeichniss über Ein- und 

Auslauf der Registratur. [137 a] 

Kiel. (Universitäts - Bibliothek.) Schema der Registratur. 

[138] 

Nr. 139—147. 
Einrichtungen im Verkehre mit Buchhändlern. 

Formulare für den Verkehr mit Buchhändlern an den 
Bibliotheken Berlin (Königliche Bibliothek, Universitäts- 
Bibliothek), Bonn, Breslau (Universitäts -Bibliothek), 
Frankfurt (Stadtbibliothek), Giessen, Göttingen, 
Greifswald, Halle (Universitäts-Bibliothek), Hamburg 
(Stadtbibliothek), Karlsruhe (LandesbibHothek), Kassel, 
Kiel (Universitäts-Bibliothek) , Leipzig (Reichsgerichts- 
Bibliothek), Marburg, Münster. [139] 

Berlin. (Königliche Bibliothek.) Buchhändler -Bestellbuch. 

[140] 

Verkehrsbuch mit Asher & Co., April 1890 bis 

März 1891, für Werke. [141] 

Verkehrsbuch mit Asher & Co. für Zeitschriften. 

[142] 
Bonn. Controlljournal für Pflichtexemplare. [i43] 

Göttingen. ControUzettel für den Schriftenaustausch. [144] • 
Jena. (Universitäts - Bibliothek.) Lieferungsbuch für die 
Frommann'sche Buchhandlung. [144a] 
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Kassel. (Murhard'sche Stadtbibliothek.) Verkehrsbuch mit 
Buchhändlern, in Kapselform. [145] 

Bücher-Bestellungsbuch in Kapselform. [146] 

Verzeichniss zu vervollständigender Werke in 

Kapselform. [147] 

Circulirt bei den Buchhändlern. 



Nr. 148—153. 
Einrichtungen im Verkehre mit Buchbindern. 

Berlin. (Königliche Bibliothek.) Buchbinderbuch. [148] 
Breslau. (Universitäts-Bibliothek.) Buchbinderjournal. [149] 
Darmstadt. (Grossherzogliche Hofbibliothek.) Buchbinder- 
Lieferungsjournal mit Tarif. [150] 
Formulare und Vorschriften für den Verkehr mit Buch- 
bindern (in Mappen) an den Bibliotheken zu Frank- 
furt a. M. (v. Rothschild*sche Bibliothek), Kiel 
Universitäts-Bibhothek), Königsberg, Leipzig (Reichs- 
gerichtsbibliothek). [151] 
Göttingen. Buchbindertarif. (Tafel zum Aufstellen.) [152] 
Jena. (Universitäts-Bibliothek.) Buchbinderbuch. [ 1 5 2 a] 
Kassel. (Murhard'sche StadtbibHothek.) Buchbinderbuch, in 
Kapselform. [iS3- IS4] 



D. 



KATALOGISIRUNGSEINRICHTUNGEN. 



Nr. 154 — 163. 
Zuwachsverzeichnisse von : 

Berlin. (Königliche Bibliothek.) Fortsetzungszettel. [155] 

Zeitschriftenzettel. [156] 

Beide Proben befinden sich mit in dem ausgestellten Kasten 
(Nr. 170) des alphabetischen Zettelkataloges der König- 
lichen Bibliothek. Die Verzeichnung der Fortsetzungen und 
Zeitschriften auf Zetteln hat den Zweck, das Eintreffen 
t jedes einzelnen Bandes, Heftes (Nummer) und die sämmtlichen 

1 diese Lieferungen betreffenden Umstände genau festzustellen, 

I während in das Zuwachs -Verzeichniss nur die ganzen Bände 

bezüglich Jahreslieferungen einzutragen sind. Die Zettel werden, 
I alphabetisch nach den Stichwörtern geordnet, vom Accessions- 

beamten in Kästen aufbewahrt, abgeschlossene Zettel jeweilig 
ausgeschieden, voll geschriebene Zettel durch neue ersetzt, und 
auf diese Stichwort und Signatur, sowie die Notizen über 
Lieferant, Preis, Vollständigkeit u. s. w. übertragen. 

Breslau. (Universitäts - Bibliothek.) Zuwachs verzeichniss. 

/ . . ^^57] 

/ Göttingen. Zuwachsverzeichniss. [158] 

Zuwachsstatistik. [iS9] 

Greifswald. Zuwachsverzeichniss. [160] 

Jena. (Universitäts-Bibliothek.) Geschenkbuch. [i6oa] 

Generalregister über die Zugangsbücher. L A.-L. 

[i6obj 
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Kassel. (Murhard'sche Stadtbibliothek.) Fortsetzungsliste, in 
Kapselform. [i6i] 

Geschenkbuch, in Kapselform. [162] 

Nürnberg. (Germanisches Nationalmuseum.) Zugangs- 
register. [163] 

Nr. 164—184. 
Alphabetische Band- und Zettelkataloge. 

Bandkataloge (in FoHo) von: 

Berlin. (KönigHche Bibliothek.) [164] 

Die Titel neu erworbener Bücher werden dem einseitig be- 
druckten Exemplare der Titeldrucke der Königlichen Bibliothek 
(228, 229) entnommen und in den Katalog eingeklebt. 

Bonn. Band 30. S.-Scha. [165] 

In der knappen Form eines Index angelegt. 
Göttingen. Wies -Wilda. [166] 

Jeder Autor erhält ein eigenes Blatt, nach Bedarf mehrere, auf 
Falz geklebt. 

Heidelberg. [167] 

In Form eines Photographieen-Albums mit beweglichen Zetteln 
angelegt. 

Kiel. (Universitäts-Bibliothek.) [ 1 68] 

In kürzerer Form als der alphabetische Zettelkatalog geführt. 
Jeder Schriftsteller erhält sein eigenes Blatt, dessen Vorderseite 
in der Regel für die Stichworte von A. bis L, die Rückseite 
für die Stichworte von M. bis Z. verwendet wird. 

Zettelkataloge von: 

Bamberg. In einem Kästchen. [169] 

Berlin. (Königliche Bibliothek.) In einem verschHessbaren 
Kasten. (Einrichtung nach Dziatzko-Staender.) [170] 
Verschluss durch einen Rahmen, welcher in den oberen Rand 
des Kastens eingelassen wird. Der Rahmen ist zunächst in der 
Mitte der beiden Langseiten getheilt, die so entstehenden Vier- 
ecke durch je einen Quer- und Längsstab wiederum in je vier 
Theile geschieden. Die vordere Hälfte des Rahmens lässt sich 
nach Oeffnung des Schlosses zurückklappen um, ohne den ganzen 
Rahmen abheben zu müssen, aus dieser allein Zettel herausnehmen 
oder einlegen zu können. 
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Berlin. (LJniversitäts-Bibliothek.) In einer Mappe. [171] 

Die Katalogzettel sind mit der Remington - Schreibmaschine 
hergestellt. Eine gedruckte Erläuterung liegt bei. 

Breslau. (Universitäts-Bibliothek.) C. Dziatzko, Instruktion 
für die Ordnung der Titel im alphabetischen Zettel- 
katalog. 1886. [172] 

Ein Kasten mit verschliessbarem Rahmen. [173] 

Katalogkapsel in Buchform. [174] 

Von Oberbibliothekar Staender daselbst , bestehend aus 
Holzlade und einer diese umschliessenden Kapsel. Die nicht 
festgepressten Theile der Katalogzettel sind beweglich wie die 
Blätter eines Buches. 

Darmstadt. (Grossherzogliche Hofbibliothek.) In einem 

Kasten. [175] 

Dresden. (Königliche öffentliche Bibliothek.) In einer 

Kapsel. [176] 

Giessen. In Kapseln. U??] 

Die Kapseln sind erfunden und angefertigt von dem Buch- 
bindermeister J. P. Sann in Giessen. Vorder- und Rückseite sind 
beweglich, so dass sich in den Kapseln, wenn man sie auf einer 
Tischfläche auseinanderzieht, bequem blättern lässt. 

Göttingen. Instruktion für die Ausarbeitung des alpha- 
betischen Zettelkataloges. Mit beigefügten Mustern. 

[178] 

Halle. (Universitäts- Bibliothek.) In einem Kasten. [179] 

Die Anlage entspricht derjenigen des Marburger Kataloges (Nr. i S^). 

Kassel. (Murhard'sche Bibliothek der Stadt.) In Kapseln. 

[180] 
Die Kapseln sind in der Form von Bücherdeckeln gefertigt 
und wie auch die Katalogzettel mit Einschnitten versehen. Zwei 
messerartige, an beiden Seiten umgebogene Metallklammern, 
welche genau in diese Einschnitte passen, halten Papier und 
Kapsel zusammen. Eine in der Mitte der Kapsel laufende, die 
beiden Klammern durch einen Einschnitt verbindende Spange 
mit umgebogenen Enden verhindert das Durchdrücken des 
Inhalts durch Unberufene. Als Buchzeichen werden Glasdreiecke 
verwendet. Die Kapseln werden verwahrt in dem 

Katalogschrank der Murhard'schen Bibliothek, i Bild in 

Rahmen. [181] 

Derselbe zerfällt in drei Gefache, in denen die Kataloge auf 

dünnen, in Abständen von 9 cm übereinander liegenden Brettern 

stehen. Der obere Theil des Schrankes dient zur Aufnahme 

von Büchern, der untere lur Aufbewahrung der Katalogzettel, 
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Kiel. (Universitäts- Bibliothek.) In einem verschliessbaren 

.Kasten. [182] 

Die in einem Schranke untergebrachten Schubkästen können 
bis auf eine verfügbare Länge von 40 cm (für 1000 Zettel) aus- 
gezogen werden. Um ein zu häufiges Umlegen der Katalog- 
zettel aus einen Kasten in den andern zu vermeiden, wird der 
Raum durch Stell-Löcher mit einem beweglichen Einsatzstück 
auf die Hälfte (20 cm) eingeschränkt, dann beim Füllen in vier 
Abständen von je 5 cm allmählich auf 25, 30, 35, 40 cm aus- 
gedehnt. Das Herausnehmen der Kästen verhindern Pflöcke, 
welche sich im Bedarfsfalle von einer verschliessbaren Seitenthüre 
des Katalogschrankes aus entfernen lassen. Die Zettel werden 
in den Kästen freistehend aufbewahrt. Zu ihrem Schutze dient 
ein bequem zu handhabender Einheitsverschluss mit Messing- 
rahmen, dessen Bewegung beim Auf- und Zuschliessen in wage- 
rechter Richtung durch Rückwärts- und Vonvärtsschieben erfolgt. 
Durch eine geringe Neigung wird der Rahmen ganz heraus- 
gezogen und wieder eingeschoben. 
Marburg. In 12 Kästen. [183] 

Die Zettel sind alphabetisch in Päckchen geordnet und werden, 
zwischen zwei starken blauen Papierstreifen mit Bändern ver- 
schnürt, in oblongen Pappkästen aufbewahrt. Letztere sind 
hinten zum Einschieben der Packete offen und tragen vom auf dem 
Aussendeckel die Stichwörter, welche auch auf den betreffenden 
Packeten aufgeschrieben sind. Die Kästen stehen in Fächer- 
repositorien (vgl. Nr. 179). 

Nürnberg. (Germanisches Nationalmuseum.) In einem 
Kasten. [184] 

Nr. 185 — 214. 

Wissenschaftliche Band- und Zettelkataloge. 

Schemata. — Etiketten. 

a) Schemstta, wissenschaftlicher Kataloge der Bibliotheken 
von Berlin (Königliche Bibliothek), Bonn, Bremen, 
Frankfurt a. M. (Stadtbibliothek), Kiel (Universitäts- 
Bibliothek), Strassburg, Tübingen, Wernigerode. 

[1851 

Desgl. von: 
Bamberg. Dogmatik und Medicin. [186] 

Breslau. (Universitäts - Bibliothek). Allgemeines Schema 
nebst Signaturen. [187] 



Göttingen. Geschichte. Astronomie. Mathematische Geo- 
graphie. Nautik. [i88] 
Greifswald. Allgemeines Schema nebst Signaturen. [189] 
Kassel. (Murhard'sche Stadtbibliothek.) Staats - Wissen- 
schaften. [190) 

b) Buchetiketten der Bibliotheken von Berlin (Königliche 
Bibliothek) , Bonn, Breslau (Universitäts - Bibliothek), 
Frankfurt a. M. (Rothschild'sche Bibhothek), Halle 
(Universitäts-Bibliothek}, Kassel (Stadtbibhothek), Kiel 
(Universitäts ■ Bibliothek) , Leipzig (Reichsgerichts ■ 
Bibliothek), Lübeck, Münster, Rostock (Universitäts- 
Bibliothek). [191] 
Desgl. von: 
Dresden. (Königliche öffentliche Bibliothek.) Mit den For- 
mularen zu einem Buche vereinigt; [192] 
Göttingen; [193] 
Greifswald; [194] 
Schwerin. [i9S] 

c) Wissenschaftliche Bandkataloge von: 
Berlin. (Könighche Bibliothek.) Vollständige Abschrift des 
Kataloges der Lutherschriften. I. II. [196) 

Probe des Kataloges der Historischen Flugschriften 

des 17. Jahrhunderts. [197] 

G i e s s e n. Rechtswissenschaft. IL [ 1 98] 

Probe des Registers, [199] 

GöttinL;en. Astronomie und Römische Geschichte. [200] 
Probe aus dem Namenregister zu den Literaturen und 

der Ijteraturgeschichte. [201J 

Halle. (Universitäts-Bibliothek.) Sprachwissenschaft!. [202] 
Heidelberg. [203] 

Kiel. (Universitäts-Bibhothek.) Historia dogmatum. [204) 
Köln, (Stadtbibliothek.) Bibliographische Handbibliothek. 

[204 a] 
Lü b eck. Philosophie. [205] 

Marburg. VIII. Hassiaca. [206] 
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d) Wissenschaftliche Zettelkataloge von: 

Bamberg. In einem Kästchen. [207] 

Darmstadt. (Grossherzogl. Hofbibliothek.) In einem Kasten 

die erste Unterabtheilungder Abtheilung Amerika. [208] 
Auf der Vorderseite des Deckels der Buchstabe der Haupt- 
abtheilung O, daneben links die erste Buchnummer der in dem 
Kasten befindlichen Zettel, rechts die letzte. Darunter die 
Abtheilungsbezeichnungen. 

Giessen. In einem Kasten (vgl. Nr. 177). Fach X. 
Abth. 410—674. Nr, 22601—33086. Recht und Ver- 
bindlichkeiten im AUgem.; Personenrecht; Eherecht; 
Elterliche Verhältnisse, i. [209] 

Kassel. (Murhard'sche Bibliothek der Stadt.) In einer 
Kapsel (vgl. Nr. 180). Historische Wissenschaften. Stadt 
Kassel. III. IV. V. [210] 

Köln. (Stadtbibliothek.) In einer Kapsel. Realrepertorium 

Bd. I. A-D. (nur Orts- und Personenregister). [211] 
Die Kapsel nach dem Muster derjenigen der Murhard'schen 
Stadtbibliothek zu Kassel (vgl. Nr. 180). 

Marburg. In einem Kasten (vgl. Nr. 183). Probe des Real- 
repertoriums. [212] 

Nürnberg. (Germanisches Nationalmuseum.) In einem Kasten. 
Geschichtswissenschaft: Allgem. Topographie, Landes- 
und Ortsgeschichte. [213] 

In einem Kasten. Schlagwörterverzeichniss zum 

systematischen Kataloge. A-L. [214] 

Nr. 215—216. 
Standortskataloge. 

Meist durch die wissenschaftlichen Kataloge mitvertreten. 

Bamberg. Proben aus einigen Bänden des systematisch 

geordneten Standortskataloges. [215] 

Kassel. (Murhard'sche Bibliothek der Stadt.) Probe aus 

Deutsche' Literatur 2601—2900. [216] 

Der Katalog wird aus den von der Druckerei (die Bibliothek 
druckt sämmtliche Titelabschriften) abgesetzten Manuscripten- 
Zetteln gebildet und ist einem Buche ähnlich eingerichtet. Der Ver- 
schluss wird durch ein an dem unteren Theile der Kapsel 
befindliches elastisches Band bewirkt. 

2* 
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Nr. 217—226. 
Handschriften-, Inkunabeln-, und sonstige Spezialkataloge. 

Nürnberg. (Germanisches Nationalmuseum.) Probe des 

Handschriftenkataloges in einem Kasten Fr.-Hel. [217] 
Nach Schlagwörtern alphabetisch geordnet. 



Bonn. Probe des Zettelkataloges der Inkunabeln. [218] 
Breslau. (Universitäts- Bibliothek.) Probe des Inkunabeln- 

kataloges. [219] 

Göttingen. Probe des neu angefangenen Inkunabeln- 

kataloges, in einer Mappe, [220] 



Breslau. (Universitäts -Bibliothek.) Probe der Standorts- 
repertorien der in Kapseln vereinigten ungebundenen 
Dissertationen. [221] 

Gi essen. Probe des Schlagwortkataloges der Dissertationen 



und Programme, in einer Kapsel, i A.-Ba^ 

- Probe des Zeitschriftenkataloges, in einer Kapsel. 



222] 

[223] 
Kassel. (Murhard'sche Bibliothek der Stadt.) Probe des 

Doublettenkataloges. [224] 

Nürnberg. (Germanisches Nationalmuseum.) Probe des 

Kataloges der Druckorte und Drucker. Metz -Nürnberg 

in einem Kasten. [225] 

Hauptabtheilungen bilden die Druckorte. Als Endjahr für 
diesen Katalog gilt das Jahr 1650. 

Probe des Zeitschriftenrepertoriums. Sachregister. 

Postwesen. In einem Kasten. [226] 

Nr. 227—370. 
Gedruckte Kataloge jeder Art. 

a) Gedruckte Zuwachsverzeichnisse von: 

Bamberg. 1873—87. [227] 

Berlin. (Königliche Bibliothek.) Verzeichniss der aus der 
neu erschienenen Literatur erworbenen Druckschriften 
1892. [228. 229] 
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Enthält die Titelaufnahmen der 1 892 in den Besitz der Königlichen 
Bibliothek und der Berliner Universitäts- Bibliothek — letztere 
durch ein der laufenden Nummer nachgesetztes U kenntlich 
gemacht — gelangten Druckschriften, Karten und Musikalien, 
soweit diese 1892 oder 1891 erschienen. Einseitig und doppel- 
seitig bedrucktes Exemplar. Der einseitige Druck ist zum Zer- 
schneiden und Einkleben der einzelnen Zettel in jede Art von 
Katalogen (vgl. No. 164) bestimmt, er lässt auf die Titel jedes 
Mal die zugehörigen Verweisungen folgen. Der doppelseitige 
Druck giebt die Titel mit Weglassung aller Verweisungen, die 
nicht eine weitere thatsächliche Angabe enthalten. 

Berlin. (Bibliothek des Kunstgewerbe-Museums.) 1887 — 1892. 
40. [230] 

Darmstadt. (Grossherzogliche Hofbibliothek.) 1873 — 1890. 

[231' 
Dresden. (Königliche öffentliche Bibliothek.) [232 

Köln. (Stadtbibliothek.) 1890 — 1892. [233 

b) Gedruckte Schemata von: 

Halle. (Universitäts-Bibliothek.) 1888. [234 

Hamburg. (Stadtbibliothek.) 1885. [235 

Kiel. (Universitäts-Bibliothek.) Die neue Aufstellung. 1883. 

[236 
Die Ordnungsprincipien. 1888. [237 

c) Gedruckte Hauptkataloge von: 

Aachen. 1834. [238] 

Literatur über die Thermen von Aachen. 1890. [239] 

Altenburg. (Bibliothek der Naturforschenden Gesellschaft 

des Osterlandes.) 1884. [240] 

(Herzogliche Landesbibliothek.) 1872. [241] 

Berlin. (Bibliotheken der Kaiserlichen Admiralität.) 1887. 

[242] 

(Bibliothek der Königlichen Akademie der Wissen- 
schaften.) 1874. [243] 

(BibUothek des Architekten- Vereins.) 1887. [244] 

(Bibliothek des Königlich Preussischen Statistischen 

Bureaus.) i. 2. 1874 Ur 1879. [245] 

(Bibliothek des Königlichen Finanz-Ministeriums.) 1889. 

[246] 
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Berlin. (Bibliothek des Königlichen medicinisch-chirurgischen 
Friedrich-Wilhelms-Instituts.) 1890. Nachtrag I. 1892. 

[247] 
(Bibliothek des Königlich Preussischen Grossen General- 



stabes.) 1878. Nachtrag 1884. 
(Bibliothek der Gesellschaft für Erdkunde.) 1888. 
(Bibliothek der Göritz-Lübeck-Stiftung.) i. 2. 



[248] 

[249] 
1886/87. 

[250] 

(Bibliothek des Hauses der Abgeordneten.) i. 2. 1877 

U.Nachtrag. 1886. [251] 

— (Bibliothek des Herrenhauses.) 1892. [252] 

— (Bibliothek der technischen Hochschule.) 1885. 
Nachtrag 1888/90. [253] 

— (BibHothek der thierärztlichen Hochschule.) 1893. 

[254] 

— (Königliche Bibliothek.) v. Meusebach'sche Bibliothek. 

1855—56. ^ [255] 
Verzeichniss der von Savigny der Bibliothek ver- 
machten Werke. 1865. [256] 

— (Bibliothek des Königlichen Kriegs-Ministeriums.) 1886. 
Nachtrag 1891. [257] 

- (Bibliothek des Kunstgewerbe-Museums.) 1889. [258] 

— (Bibliothek der grossen Landes -Loge der Freimaurer 
von Deutschland.) 1882. [259] 

— (Bibliothek des Magistrats.) 1884. [260] 

— (Bibliothek des KönigHchen Mmisteriums der geist- 
Hchen, Unterrichts- und Medicinal - Angelegenheiten.) 
1881. [261] 

— (Bibliothek des Königlichen Ministeriums der öffent- 
lichen Arbeiten.) 1882. Nachtrag 1889. [262] 

— (Bibliothek des Preussischen Ober-Landeskulturgerichts.) 
1 890. [263] 

— (BibHothek der Reichsbank.) 1883. [264] 

— (BibHothek des Reichs- Justizamts.) 1887. [265] 
(BibHothek der Bücher- und Karten - Sammlung des 

Reichs-Postamts.) 1889 — 9^- [266] 

— (Bibliothek der Telegraphen -Abtheilung des Reichs- 
Postamts.) 4. Auflage. 1881. [267] 
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Berlin. (Bibliothek des Vereins zur Beförderung des Garten- 
baues in den Königl. Preussischen Staaten.) 1875. 

[268] 

(Bibliothek des Vereins für die Geschichte Berlins.) 

1881. [268 a] 

Brauhsberg. 1886. [269] 

Bremen, i. 2. 1833 — 34. i. Fortsetzung. 1859. [270] 

Pädagogische Abtheilung. 1874. [271] 

Breslau. (Bibliothek des Königlichen Oberbergamtes.) 1881. 

[272] 
Darmstadt. (Bibliothek der Grossherzoglich Hessischen 
Centralstelle fiir die Gewerbe.) 1893. [273] 

(Bibliothek der Grossherzogl. Hessischen Centralstelle 

für die Landwirthschaft und die landwirthschaftlichen 
Vereine.) 1867. [274] 

(Bibliothek des historischen Vereins für das Gross- 

herzogthum Hessen.) 1883. Nachtrag 1888. [275] 

Dresden. (Bibliothek des Statistischen Amtes der Stadt.) 
1877. [276] 

(Bibliothek des Königl. Sachs. Statistischen Bureaus.) 

1890. [276 a] 

(Bibliothek der Gehe-Stiftung.) 1.2. 1888—92. [277] 

(Bibliothek der Gesellschaft Flora.) 1884. [277a] 

— '— (Bibliothek der Oekonomischen Gesellschaft im König- 
reiche Sachsen.) 1876. [278] 

(Stadtbibliothek.) 1882. [279] 

Eberswalde. (Bibliothek der KönigHchen Forstakademie.) 

1872—85. [280] 

Elbing. (Stadtbibliothek.) 1852—67 und 1893. [281] 

Emden. (Bibliothek der Gesellschaft für bildende Kunst.) 

1877. [282] 

(Bibliothek der grossen Kirche.) 1836—52, 1865. [283] 

Erfurt. (Ministerial-Bibliothek.) 1871—85. [284] 

Giessen. (Universitäts-Bibliothek.) 1883. [285] 

Schw. Hall. (Bibliothek des historischen Vereins für Württem- 
bergisch Franken.) 1880. [285 a] 

Halle. (Bibliothek der Kaiserl. Leopoldino-CaroHnischen 
Deutschen Akademie der Naturforscher.) I. 1891. [286] 
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Halle. (Bibliothek der Deutschen Morgenländischen Gesell- 
schaft.) 1 880/81. [287] 

(Bibliothek des Königlichen Oberbergamtes.) 1886. 

[288] 
Hamburg. (Commerz-Bibliothek.)- 1864 — 90. [289] 

(Bibliothek des Medicinal-Collegiums.) 1884. [290] 

(Bibliothek der Deutschen Seewarte.) 1890. [291] 

(Stadtbibliothek.) 1891. [292] 

Hanau.- (Bibliothek der Wetterauischen Gesellschaft für die 

gesammte Naturkunde.) 1883. [293] 

Hildesheim. (Bibliothek des Magistrats.) 1887. [294] 

Jena. (BibHothek des Oberlandesgerichts.) 1885. [295] 
Karlsruhe. (Grossherzoghche Hof- und Landesbibliothek.) 

1876—86. [296] 

(BibHothek der GrossherzogHch Badischen Landes- 
gewerbehalle.) 1893. [297] 

Kassel. (Bibliothek des Vereins für hessische Geschichte und 
Landeskunde.) 1877. [298] 

Kiel. (Hauptbibliothek der Kaiserlichen Marine- Akademie.) 
1890. [299] 

Landeshut. (v. Wallenberg-Fenderiin'sche Bibliothek.) 1881. 

[300] 
Leipzig. (Bibliothek der Handelskammer.) 1886. Nachtrag 

1889. [301] 

(Bibliothek des Reichsgerichts.) 1882 — 90. [302] 

Magdeburg. (Stadtbibliothek.) 1874/81, 1888/91 mit Nach- 

trag. [303] 

Mühlheim. (Stadtbibliothek.) 1891. [304] 

München. (Bibliothek der technischen Hochschule.) 1881.^ 

Nachtrag 1892. [305] 

Naumburg. (StadtbibHothek.) 1890. [306] 

Posen. (Bibliothek der historischen Gesellschaft für die 

Provinz Posen.) 1889. [307] 

Rostock. (Universitäts-Bibhothek.) 1843. [308] 

(Bibliothek des Vereins der Freunde der Naturgeschichte 

in Mecklenburg.) 1886. [309] 

Stade. (Bibliothek des Vereins für Geschichte und Alter- 
thümer.) 1891. [310] 
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Strassburg. (Kaiserliche Universitäts- und Landesbibliothek.) 
Arabische Literatur. 1877. [311] 

Stuttgart. (Bibliothek der Königlich Württembergischen 
Centralstelle für Gewerbe und Handel.) 1848 — 73 und 
1873—89. [312] 

(Bibliothek der technischen Hochschule.) 1879 — 1889. 

[313] 
Tübingen. (Universitäts-Bibliothek.) Philologie. 1880. 4°. 

[314] 

Wiesbaden. (KönigHche Landesbibliothek.) 1823 — 35. 
Nachtrag i — 4. 1834 — 6t, [315] 

Nassauer Drucke, i. 1882. [316] 

Nassauer Brunnenliteratur. 1883. [3^7] 

d) Handschriftenkataloge: 

Verzeichniss der Handschriften im Preussischen Staate. 

I. Hannover, i. 2. Göttingen, i. 2. Berlin. 1893. [318] 
A Schaffenburg. (Königl. Hofbibliothek.) Commentatio de 

catalogo archiepiscoporuni Moguntinensium Wimphelin- 

giano. 1882. [319] 

Bamberg. (Königliche Bibliothek.) Bd. i (im Drucke be- 

findUch) : Bibelhandschriften, 2. 1887. [320] 
Berlin. (Königl. Bibliothek.) 12 Bände. 1853— 92. 4^ [321] 
Kurzes Verzeichniss der Glaser'schen Sammlung 

arabischer Handschriften. 1887. [322] 
Verzeichniss der Landberg'schen Sammlung 

arabischer Handschriften. 1885. [323] 
Verzeichniss der Sachau'schen Sammlung syrischer 

Handschriften. 1885. [324] 

Bonn. (Universitäts-Bibliothek.) 1864—76. [325] 

Braunschweig. (Stadtbibliothek.) Die mittelalterlichen 

Handschriften. 1893. [326] 

Breslau. (Stadtbibliothek.) Catalogus codicum Graecorum. 

1889. [327] 

Donaueschingen. ( Fürstlich Fürstenbergische Hof- 
bibliothek.) 1865. [328] 
Dresden. (Königl. öffentliche Bibliothek.) 1.2. 1882. 1883. 

[329] 
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Erfurt. (Königliche Bibliothek.) Ampionianische Hand- 
schriften. 1887. [330I 
Erlangen. (Universitäts-Bibliothek.) i. 1829. [33'] 

1852. [332] 

Giessen. (Universitäts-Bibliothek.) 1840. [333] 

Commentarii critici in Codices Graecos et Latinos 

1842. 4". [334] 

Gott in gen. (Universitäts-Bibliothek.) Ueber die in derselben 
erhaltene Geschichte des Inkareiches von Pedro Sarmiento 
de Gamboa. (Vgl. Nr. 410, Taf. 10, 11.) [335] 

Gotha. (Herzogliche BibHothek.) Die orientaHschen Hand- 
schriften. 6 Bde. 1859 — 92. [336] 
Hamburg. (Stadtbibliothek.) Hebräische Handschriften. 

1878. [337] 

Hannover. (Königl. öffentliche Bibliothek.) 1867. [338] 
Karlsruhe. (GrossherzogHche Hof- und Landesbibliothek.) 

I. 2. Beilage i. 1891—92. 4°. [339] 

Kiel. (Universitäts-Bibliothek.) i — 3. 1858-75. [340] 

1-4. 1873. 4^ [341] 

Köln. (Dombibliothek.) 1874. 4°. [342] 

Königsberg. (Universitäts-Bibliothek.) i. 2. 1861 — 72. 4°. 

[343] 
Münster. (Paulinische Bibliothek.) 1889. 4^ [344] 

Nürnberg. (Öffentliche Bibliothek.) 1846. 4°. [345] 

Sigmaringen. (Fürstl. HohenzoUern'sches Museum.) 1872. 

[346] 

Strassburg. (Kaiserliche Universitäts - und Landes- 
bibliothek.) Hebräische, arabische, persische und tür- 
kische Handschriften. 1881. 4°. [347] 
Trier. (Stadtbibliothek.) i. 2. Trier 1888—91. [348] 
Wiesbaden. (Königliche Landesbibliothek.) 1877. [349] 
Zeitz. (Domherren-Bibliothek.) 1881. [350] 

e) Inkunabelnkataloge von: 

Aschaffenburg. (Königl. Hofbibliothek.) 1832. [351] 
Braunschweig. (Stadtbibliothek.) 1891. [352] 

Breslau. (Universitäts-Bibliothek.) 1861. 4°. [353] 

Hannover. (Königl. öffentliche Bibliothek.) i866. 4". [354] 
Köln. (Stadtbibliothek.) i. 1865. [355] 
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f) Sonstige gedruckte Kataloge. 

Berlin. (Königliche Bibliothek.) v. Radowitz'sche Auto- 
graphen-Sammlung. 1864. [356] 

Verzeichniss der Zeit- und Vereinsschriften der 

Königlichen Bibliothek. 1892. [357. 358] 
Bildet einen Theil der Titeldrucke (Nr. 228, 229) der Bibliothek 
und umfasst die allgemeinen, staatlichen, wissenschaftlichen, tech- 
nischen und gewerblichen Zeit-, Vereins- und sonstigen perio- 
dischen Schriften, welche die Königliche Bibliothek erwirbt, mit 
Ausnahme der politischen Zeitungen, der Kreis-, Amts-, Ge- 
meinde-Blätter, der Berichte städtischer und anderer Behörden, der 
Kalender, der Adressbücher und ganz unbedeutender Publikationen. 
Lesesaalbibliothek. 1889. [3 5 8 a] 



(Universitäts-Bibliothek.) Lesesaal- und Handbibliothek. 

* 1891. [359] 

Breslau; (Universitäts-Bibliothek.) Lesesaalbibliothek. 1886. 

[360] 

Göttingen. (Universitäts - Bibliothek.) Lesesaalbibliothek. 
1890. [361. 362] 

Halle. (Universitäts-Bibliothek.) Seit 1830 erschienene Zeit- 
schriften der Bibliothek. 1890. [363] 

Hamburg. (StadtbibliötJiek.) Periodisch erscheinende 
Schriften. 1891. [364] 

Kiel. (Universitäts-Bibliothek.) Laufende periodische Schriften 
mit Fortsetzung. Kiel 1887 — 89. [365] 



Köln. (Stadtbibliothek.) Katalog einer Ausstellung von 
Erzeugnissen der Buchdruckerkunst. 1890. [366. 366a] 



Darmstadt. (Hofbibliothek.) Musikalienkatalog. 1873. [367] 
Göttingen. (Universitäts - Bibliothek.) Musikalienkatalog. 

[368] 
Kö nigsberg. (Universitäts - BibHothek.) Musikalienkatajiog. 

1870. 4'. [369] 

Karlsruhe. (GrossherzogHche Hof- und Landesbibliothek.) 
Katalog der Kartensammlung. 1889. [370] 



E. 



BENUTZUNGSEINRICHTUNGEN. 






Nr. 371—380. 

Ausleihescheine und Mahnzettel nebst Proben ihrer 

Aufbewahrung. 

Ausleihe scheine von: 

Aachen, Berlin (Königl. Bibliothek, Universitäts-Bibliothek), 
Bonn, Bremen. [371] 

Breslau (Universitäts - Bibliothek) , Dresden (Königliche 
Bibliothek), Düsseldorf, Erfurt (Königliche Bibliothek), 
Frankfurt a.M. (Stadt- und v.Rothschild'sche Bibliothek), 
Freiburg, Giessen, Göttingen, Gotha, Greifs- 
wald [372] 

Halle (Universitäts -Bibliothek), Hamburg, Hildesheim, 
Karlsruhe, Kassel (Ständische Landesbibliothek, 
Stadtbibliothek), Kiel (Universitäts-Bibliothek), Königs- 
berg, Leipzig (Reichsgerichtsbibliothek), Lübeck, 
Marburg, München, Münster, Rostock (Universitäts- 
Bibliothek), Schwerin, Strassburg, Trier, Tübingen, 
Wiesbaden. In Mappen. [373] 

Bamberg. In einer Kapsel. [374] 

Darm Stadt. (Grossherzogliche Hofbibliothek.) In einem 
Block. [375] 

Dresden. (Königliche öffentliche BibUothek.) Nebst Modell 
eines Kastens für die Scheine. [37^] 

Freiburg und Gotha. In Blocks. [376a] 

Qi essen. Nebst Modell eines Kastens für die Scheine. [377] 
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Greifswald. Ansicht des Schrankes für die Ausleihescheine 
auf einer Tafel mit Ständer. [378] 

Kiel. (Universitäts-Bibliothek.) Abbildung des Wandschrankes 
zur Aufbewahrung der Abschnitte der Ausleihescheine 
für statistische Zwecke, in einer Mappe. [379] 

Marburg. Modell eines Kastens zur Aufbewahrung der 
Ausleihescheine. [380] 

Nr. 381—383. 
Verzeichnung verliehener Bücher. 

Bamberg. Probe aus dem Ausleihejournal, i Band Fol. 

[381] 

Darmstadt. (Grossherzogliche Hofbibliothek.) Schema für 
die Verzeichnung des Bezuges aus auswärtigen Biblio- 
theken. I Band Fol. [382] 
Göttingen. Ausleiheregister in Zettelform, i Kasten. [383] 
Jena. (Universitäts- Bibliothek.) Probe des Ausleihebuches. 
1892/93. I Band Fol. [383 a] 

Nr. 384—392. 
Statistische Tabellen von: 

Berlin. (Königliche Bibliothek.) Benutzungsstatistik. [384] 
Dresden (Königliche Bibliothek), Freiburg, Kiel (Uni- 
versitäts-Bibliothek), Königsberg, Marburg, Münster, 
Rostock, Strassburg. Benutzungsstatistik. [385] 
Darmstadt. (Hofbibliothek.) Schema der Ausleihestatistik. 

[386] 

Schema der Lesesaalstatistik. [387] 

Benutzungsstatistik. [388] 

Göttingen. Benutzungsstatistik. [389] 

Greifs wald. Ausleihestatistik. Statistik des Lesezimmers 

insbesondere. [390] 

Halle. (Universitäts-Bibliothek.) Ausleihestatistik. [39 1 ] 
Tübingen. Statistik. (In: Statistik des Unterrichts- und 
Erziehungswesens im Königreich Württemberg. 1888/89.) 
1890. 4°. [392] 
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Nr. 393—396. 
Lesezirkel- Verzeichnisse. 

Bestimmungen über den Verkehr mit den akademischen 
Lesehallen für die Bibliotheken zu Bonn, Greifs wald, 
Marburg, Münster. [393] 

Breslau. (Universitäts - Bibliothek.) Zeitschriften -ControUe. 

[394] 
Gott in gen. Probe der Controllzettel des Zeitschriften-Lese- 
zirkels. [395] 
Leipzig. (Bibliothek des Reichsgerichts.) Lesezirkel-Mappe. 

[396] 

Nr. 397 — 400. 
Desiderien- und Fremdenbücher. 

Berlin. (Königliche Bibliothek.) Probe des Fremdenbuches. 

Photographische Nachbildung von zwei Seiten, i Band 

Fol. [397] 

Bonn. Desiderienbuch für anzuschaffende Bücher, i Band 

Fol. [398] 

Göttingen. Vormerkbuch betrefiFend verliehene Bücher. 

I Band Fol. [399] 

Kassel. (Murhard'sche StadtbibUothek.) Desiderienbuch 

für anzuschaffende Bücher, in Kapselform. [400] 



F. 



ABBILDUNGEN AUS HANDSCHRIFTEN. 



Nr. 401 — 425. 

Aschaffenburg. Mappe mit 3 Tafeln. [401] 

Taf. I. Miniatur in dem Glockendon'schen Missale von 1524: 
Frohnleichnamsprocession. Kurfürst Albrecht von 
Brandenburg trägt das Sanctissimum. 
„ 2 und 3: Zwei Nachbildungen aus dem Halleschen Dom 
schätz (an. 1526). 
»Die Miniaturen und Manuscripte der Königlichen Hof- 
bibliothek in Aschaffenburg,« v. J. Merkel. 1836. 2°. 

[402] 
Bamberg. Album mit 30 Nachbildungen von Miniaturen 

und Schriftproben. [403] 

Taf. I: (A. II. 53): Blatt aus dem Gebetbuche Kaiser 

Heinrichs. 
II : Elfenbeinplatte eines Missale aus dem X. Jahrh. 
III: (Ed. II. 11): Herzog Heinrich II. Aus der Ordens- 
regel des heil. Benedikt. X. Jahrh. 
IV: (A. II. 46): Der Evangelist Matthaeus mit dem 

Symbole. Evangelistar. Bl. 5# XI. Jahrh. 
V: (A. II. 18): Hieronymus, die Vulgata dictirend. 

Evangeliarium. XI. Jahrh. 
VI: (Ed. V, 4): Geburt Jesu. Aus dem Sacramen- 

tarium S. Gregorii. Bl. 21. XI. Jahrh. 
VII: (A. II. 18): Geburt Christi; Verkündigung und Ver- 
klärung Christi. Evangelistarium. XL Jahrh. 
,, VIII: (Ed.III.ii): Die drei Frauen am Grabe. Aus 

dem Sacramentarium S. Gregorii. Bl. 63. 
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Taf. IX 



(A. II. i8): Christus auf dem Throne. Aus dem 

Evangeliarium. Bl. 1 54a. X. Jahrh. 
(A. I. 47): Der triumphirende Christus. Aus dem 

Commentar zum hohen Lied Salomons. 

XL Jahrh. 
(A. IL 42): Der Engel fordert Johannes auf, an 

sieben Gemeinden zu schreiben. Apokalypse. 

Bl. 9^ X. Jahrh. Kolorirt. 
(A. IL 42): Der fünfte Engel mit der Posaune. 

Aus der Apokalypse. Bl. 23. X. Jahrh. 
(A. IL 42): Die Propheten im Trauergewand. 

Aus der Apokalypse. Bl. 27 ^ X. Jahrh. 
(A. IL 42): Das gebärende Weib auf der Mond- 
sichel. Apokalypse. XII, I. XIII, I. Bl. 29. X. Jahrh. 
Dasselbe kolorirt. 
(A. IL 42): Schriftprobe aus der Apokalypse. 

Bl. 31. X. Jahrh. 
(A. IL 42): Johannes sieht den Richter auf dem 

Throne. Apokalypse XIV, 14. Bl. 37. 
(A. IL 42): Die Reiter Treu und Wahrhaftig. 

Apokalypse XIX, 11, 17. 18. Bl. 48. 
(A. IL 42): Bekämpfung und Fesselung des 

Drachens. Apokalypse XX, 2. Bl. 49^ X. Jahrh. 
Dasselbe kolorirt. 
(A. IL 42): Der Satan wird der Fesseln los und 

wiederum in den Abgrund geworfen. Apokal. 

Bl. 51. X. Jahrh. 
(A. IL 42): Schriftprobe aus der Apokalypse, 

Bl. 53^ Et venit ... X. Jahrh. 
(A. IL 42): Johannes sucht den lauteren Strom 

des lebendigen Wassers. Apokalypse. Bl. 57. 

X. Jahrh. Kolorirt. 
(A. IL 42): Schriftprobe mit Initiale aus dem 

der Apokalypse beigebundenen Evangelistar. 

Bl. 69. X. Jahrh 
„ XXV und XXVI: (B. I. 10): Miniaturen, darstellend 

Begebenheiten aus dem Leben Sauls, Davids 
* und Absaloms. XIII. Jahrh. 

„ XXVII: Blatt aus dem berühmten Liviuscodex, der allein 

das XXXIIL Buch enthält. 
XXVIII: Mann und Frau nach einer Originalzeichnung 

Erhard SchÖns von Nürnberg. 1540. 
XXIX: Frau in einer Säulenhalle nach einer Original- 
zeichnung von Virgil Solis. 1538. 
XXX: Fahnenträger. Pfeifer und Paukenschläger nach 

einer Originalzeichnung von Virgil Solis. 1541. 
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II 



X: 



XI 



XII: 

XIII: 

XIV: 

XV: 
XVI: 

XVII: 

XVIII: 

XIX: 

XX: 
XXI: 



XXII 



XXIII : 



XXIV: 
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Bamberg. »Schriftmuster aus den Handschriften der König- 
lichen BibHothek.« 1833 — 35. 2^ [404] 
»Aus den Schätzen der Königlichen BibUothek.« 

Hrsg. v.F. Leitschuh. Mappe mit 27 Tafeln. 1888. [405] 

Enthält ausserdem ein Blatt aus Ulrich Wagners Rechenbuch, 
gedruckt 1482 von Petzensteiner zu Bamberg. Das erste deutsch 
gedruckte Rechenbuch. 

Berlin. (Königliche Bibliothek.) Album mit 19 Tafeln 

Abbildungen aus occidentaHschen und orientalischen 

Handschriften. - [406] 

Taf. I. Cod. theol. lat. fol. 323. Diptychon des Rüfius Pro- 
bianus. IV. Jahrh. 

Elfenbeintafel mit Darstellungen in erhabener 
Arbeit auf dem Deckel einer Buchkapsel. 

Rufius Probianus, vicarius urbis Romae, sitzt, 

• umgeben von zweien seiner notarii, auf erhöhtem 

Amtssitze, die streitenden Parteien begrüssen den 

Beamten vor Beginn der Verhandlung. 

„ 2. a) Cod. theol. lat quart. 3. Christus mit Maria und 

Johannes, Michael und Gabriel. XI. Jahrh. 

Erhabene Arbeit in Elfenbein von dem 
früheren kostbaren Einbände eines aus dem Dom 
zu Münster stammenden lateinischen Lectionariums 
des XI. Jahrh. Wie die griechischen Beischriften 
beweisen, byzantinischen Ursprungs. 

Christus auf dem Throne, umgeben von Maria 
und Johannes sowie den Erzengeln Michael und 
Gabriel in Halbfigur, 
b) Cod. Phill. 1398. Armenisch: Christus am Kreuze. 
XIV. Jahrh. 

Pergament (Bl. 91b). Gemälde im italienischen 
Kunststile des XIV. Jahrhunderts aus einem 
armenischen Rituale. 
„ 3. Cod. theol. lat. fol. i. Der Evangelist Matthaeus. 
VIII. Jahrh. 

Pergament. Darstellung aus dem sogenannten 
Codex Witikindeus, einem lateinischen Evangelien- 
Codex aus der Kirche zu Enger bei Herford in 
Westfalen; Bl. 14b. 
„ 4. Cod. theol. lat. fol. i. Anfang des Evangeliums 
Matthaei. VIII. Jahrh. 

Aus derselben Handschrift, Bl. 15a, die An- 
fangsworte des lateinischen Evangeliums in Gold 
und Farben. 



w 



Taf. 5. Cod. theol. lal. fol. 58. Anfang des lateinischen 
Psalteriums Ludwigs des Deutschen. IX. Jahrh. 

Pergament. Die beiden ersten Seiten aus 

der Handschrift der lateinischen Psalmen, die für 

den König Ludwig den Deutschen angefertigt ist. 

„ 6. Cod. !at. fol. 416. Virgils Georgicon Über 1.— 

IL bis IV. Jahrh. 

Pergament. Eine Seite aus der Handschrift 
des Virgil (Georgic. i, 101—120) in der ältesten 
lateinischen Kapitalschrift. 
„ 7, Cod. Hamilton. 553. Anfang eines lateinischen 
Psalteriums. VIL Jahrh. 

Pergament. Die Psalmen in irischer Schrift, 
für die Nonnen des Klosters Johannes des Täufers 
in Laon angefertigt und gewöhnlich ihrer Äbtissin, 
der heihgen Salaberga (f 655) ziigeschrieben. 
8. Cod. Phillipp. 1745. Aus den lateinischen Acten 
eines gallischen Concils. VII. Jahrh. 

Pergament. Bl. 67a aus einer lateinischen 
Sammlung gallischer Concilien, in Halbuncial- 
Schrift, 
„ 9. Cod. germ. fol. 282. Aus Heinrichs von Veldecke 
mittelhochdeutscher Eneit. XIL— XIIL Jahrh. 

Pergament (BI. 20b. zia). Text und Dar- 
stellung aus der in einem baierischen Kloster 
aufgefundenen, mittelhochdeutschen „Äneide". 
Äneas wird von Dido empfangen. 
„ 10. Cod. Philiipp. 1538. Ausvder griechischen Hippiatrik 
des Apsyrtos. X. Jahrh. 

Pergament. (Bl, 113a). Buchanfang mit Titel 
und Leisten in GoLd aus einer Prachthandschrift 
der griechischen Hippiatrica, vermuthlich Kaiser- 
liches Exemplar. 
„ II. Cod. american. 7. Mexicanische Landschaft und 
Indianer. XVll. Jahrh. 

Aus einem mexicani sehen Steuerregister auf 
Agavenpapier , in aztekischer Sprache mit 
spanischen Buchstaben geschrieben und mit 
farbigen Darstellungen versehen. 
„ 12. Cod. Orient, fol. 36. Schlussseiten eines arabischen 
Korans. XVI. Jahrh. 

Orientalisches Papier. Ein arabisches Schluss- 
gebet in Nase hl- Schrift zwischen mannigfaltigen 
Ornamenten in Gold, Blau und anderen Farben 
weiss eingeschrieben, Bl. 294b und 2953 einer 
Prachih and Schrift des Korans. 
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Taf. 13. Cod. Orient, fol. 1278. Text und ländliche Scene aus 
Amtr Chosraus persischen Epen. XV. Jahrh. 

Orientalisches Papier. (Bl. 182b. 183a.) Aus 
dem „Alexander", dem fünften Epos des Chams^ 
(oder der Pentas) des persischen Dichters Amtr 
Chosrau aus Dihli (1*1325), Prachtexemplar in 
Ta' IJk-Schrift aus dem Ende des XV. Jahrh. 
Die Ränder zeigen auf blassgrünem Grunde, 
arabeskenartig angeordnet, in Blau, Roth und 
Gold ausgeführte Darstellungen aus der Thier- 
und Pflanzenwelt. 

,, 14. Cod. Orient, fol. 1348. Koptisches Evangelium 
Matthaei. IV.— V. Jahrh. 

Pergament. Ein Blatt aus Fragmenten der 
Evangelien im sahidisch - koptischem Dialect 
(Matth. 4,24 — 5,13); aus Luxor in Ober- 
ägypten. 
„ 15. a) Cod. tibet. Illustration aus dem tibetischen Kan- 
dschur: Die vier grossen Geisterkönige. XVI. Jahrh. 

Orientalisches Papier. Aus einer vollständigen 
Handschrift (der einzigen in Europa befindlichen) 
des Kandschur, einer Sammlung buddhistischer 
Schriften in tibetischer Übersetzung; aus einem 
Tempel in Peking stammend. Die 108 Bände 
des Werkes sind mit je zwei Tafeln Darstellungen 
von Göttern, Dämonen, Buddha u. dergl. ge- 
schmückt, 
b) Cod. Orient, fol. 1602. Anfang des Kammaväcam 
in Pali-Sprache. 

Handschrift auf braungefärbten und ver- 
goldeten Palmblättem, über die Weihe der 
buddhistischen Priester handelnd. Aus Birma. 

„ 16. Cod. Orient, fol. 394. Abessinisch: Der heilige Georg. 
XVII. Jahrh. 

Pergament. Handschrift in der alten abessi- 
nischen Kirchensprache (Äthiopisch oder Ge'ez), 
Homilien und Legenden enthaltend, mit fünfzig 
Gemälden versehen. 
„ 17. Cod. Phillipp. 1388. Schluss der syrischen Evangelien- 
übersetzung. VI. — VII. Jahrh. 

Pergament. Alte Handschrift der syrischen 
Evangelienübersetzung (Peschittä) in Estrangeli- 
schrift, mit einer Nachschrift am Ende, nach der 
das Buch im Jahre 677 nach Chr. dem Kloster 
des Abba Pschöi in Sk^thia in Unteräg>'pten ver- 
macht wurde. 

. 3* 
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Taf. i8. Cod. Peterm. I. i. Aus dem samaritanischen 
Pentateuch, XV. Jahrh. 

Pergament. Blatt 73 b des hebräischen Penta- 
teuchs in samaritanischer Schrift, den Anfang 
der Exodus i, i — 16 enthaltend. 
„ 19. a) Cod. Orient, fol. 1060. Sanskrit: Qi^upälabadha auf 
Birkenrinde. XIX. Jahrh. 

Das sanskritische Kunstepos ^igupälabadha 
aus einer Handschrift, deren Blätter aus doppelt 
und dreifach zusammengeklebten Streifen von 
Birkenrinde bestehen (Bl. 312b). 
b) Cod. Schoemann VIII. 2. Bataksches Zauber- 
buch von Baumrinde. XIX. Jahrh. 

Doppelseite aus einem Zauberbuche der Batahs 
der Bergbewohner im Innern Sumatras, dessen 
einzelne Blätter fächerartig zusammenhängen. 

Berlin. (Königliche Bibliothek.) »Historische Hieroglyphen 

der Azteken, im Jahre 1803 im Königreich Neu-Spanien 

gesammelt von Alexander v. Humboldt.« Mit 16 Tafeln. 

[407] 
Dresden. (Königliche öfifentliche Bibliothek.) »Die Maya- 

Handschrift, hrsg. von E.Förstemann.« 1880. 1892. [408] 
74 Tafeln in Chromo-Lichtdruck, genau dem in Dresden auf- 
bewahrten Originale entsprechend ausgeführt. Die Handschrift, 
aus Yucatan stammend, gehört zu den grössten literarischen 
Seltenheiten, da die spanische Eroberung von der einheimischen 
Cultur, die sie vorfand, nur wenige Reste übrig gelassen hat. 

Erfurt. (Königliche Bibliothek.) »Exempla codicum Amplo- 

nianorum Erfurtensium saec. IX — XV. Herausgegeben 

von W. Schum.« 1882. 2". [409] 

Göttingen. Album mit 18 Tafeln. [410] 

Taf. I. Cod. man. philol. 66. Nicomachus, Arithmetica. 
Bl. 207 b. X. Jahrh. 

„ 2. Cod. man. philol. 170. Archipoeta. Bl. 3 b, einzige 
Handschrift. XII.— XIII. Jahrh. 

„ 3. Cod. man. jurid. 807. Lübecker Recht von 1260. 
Bl. Ib. 

„ 4. Cod. man. philos. 63. Conr. Kyeser, Bellifortis (Kriegs- 
buch). Bl. 109a. Originalhandschrift um 1400. 

„ 5. Cod. man. philos. 63. Conr. Kyeser, Bellifortis (Kriegs- 
buch). Bl. 139 a. Portrait des Verfassers. 
Originalhandschrift um 1400. 

„ 6. Cod. man. theol. 231. Fuldaer Missale. Bl. 187 b 
(deutsches Beichtgebet). IX. — X. Jahrh. 



37 - 



Taf. 7. Cod. man. jurid. 681. Goslarer Stadtrecht. Bl. i8a. 
Haupthandschrift. 

8. Cod. man. theol. 107 ^ Cursor Mundi. BI. loob. 

XIV. Jahrh. 

9. Cod. man. theol. 182. Antithesis Christi et Antichristi 
(böhmisch). Bl. 38a: Auszug der Hussiten unter 
Ziskas Führung. Um 1463. 

10. Cod. man. hist. 809. Pedro Sarmiento Historia Indica 
(Geschichte Perus) von 1572. Bl. IIa. Original- 
handschrift. Unicum. (Vgl. Nr. 335). 

11. Cod. man. histor. 809. Pedro Sarmiento Historia Indica 
(Geschichte Perus) von 1572. Bl. 21b. Original- 
handschrift. Unicum. (Vgl. Nr. 335.) 

12. Helmaspergersche Notariatsurkunde vom 6. No- 
vember 1455 aus dem Prozesse des Joh. Fust 
gegen Joh. Gutenberg. Einzige erhaltene Aus- 
fertigung. 

13. Alexander de Villa Dei, Doctrinale Perg. XV. Jahrh. 
Bl. 2b eines bei Holtrop fehlenden Bruchstückes 
von zwei Blättern. 

14. Donatus minor Perg. XV. Jahrh. Seite 2 eines un- 
bekannten Blattes. 

15. Unbekannter Druck des Johann Numeister. Bl. 191a 
eines 35 zeiligen liturgischen Werkes (aus Süd- 
frankreich?). Typen gleich A. Claudin, L'impri- 
merie ä Albi. Paris 1880. Planches IX et X. 

16. Infantia Salvatoris, Druck von W. Caxton. Bl. la. 
Unicum. 

17. Christoph Columbus, Epistola de insulis repertis. 
Parisiis (1494). Nur zwei Exemplare dieses Druckes 
bekannt. Titelblatt. 

18. Eine wunderschöne Historie von dem gehörnten Sieg- 

fried. Braunschweig und Leipzig 1726. Titel- 
blatt. 

Gotha. Mappe mit 12 Tafeln. [411] 

Taf. I. Einbanddeckel des Echternacher Evangeliars: Elfen- 
bein, Gold, Steine, Email cloisonnd. X. Jahrh. 

2. Miniatur aus dem Echternacher Evangeliar. X. Jahrh. 
Das Gleichniss vom Weinberge. 

3. Miniatur aus dem Echternacher Evangeliar. X. Jahrh. 
Das Gleichniss vom Weinberge. 

4. Deutsches Neues Testament aus dem XIV. Jahrh. 
Die Heilung des Blindgeborenen. 

5. Titelblatt aus einer Handschrift des altfranzösischen 
Romanes ,,Othea" von Christine de Pisan, 

XV. Jahrh. 
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Taf. 6. Titelblatt einer Handschrift des Justinus. Italienische 
Schrift. Ende des XV. Jahrh. 

„ 7. Einbanddeckel und Doppelblatt eines um 1490. wahr- 
scheinlich in den Niederlanden verfertigten 
Breviers. 

„ 8. Einbanddeckel zu einem auf Pergament gedruckten 
Exemplare des Digestum novum cum glossa. 
Venetiis, Nicolaus Jenson Gallicus. 1477. 

„ 9. Die erste Seite aus einem auf Pergament gedruckten 
Exemplare von Innocentii IV papae apparatus 
decretalium. Venetiis, Johannes de Seigenstat. 
1481. Ausgemalt von Benedictus Patavinus. 

„ IG. Doppelblatt aus einem von Baptista Agnese im 
Jahre 1543 zu Venedig auf Pergament gemalten 
Küsten-Atlas. (Europa, Afrika und die Ostküste 
von Amerika.) 

„ II. a (XI.) Die erste Seite von Luthers Autograph seiner 
Uebersetzung des Propheten Jeremias. 
b (XII.) Die letzte Seite eines Briefes von HeinrichVIIL, 
König von England, an Friedrich den Weisen 
und seine Brüder. Der König ermahnt die 
Fürsten, Luthers Lehre zu unterdrücken und be- 
sonders seine Uebersetzung der Bibel nicht zu 
dulden. 

„ 12. (XIII): Arabische Karte von Tabaristän und Dailam, 
am südlichen Ufer des Kaspischen Meeres. Ver- 
fertigt im Jahre 1172 n. Chr. 

Hamburg. (Stadtbibliothek.) Mappe, enthaltend: Apographum 

codicis rubri Hamburgensis: Epistulae ad Hebraeos datae 

particulae. [412] 

Mappe, enthaltend: Specimen codicis Seideliani 

Hamburgensis: Evang. Johannis I, 19 bis II, 3. [413] 

Mappe, enthaltend die Nachbildung des Testaments 

Ludwigs van Beethoven. [414] 

Heidelberg. Die Manesse'sche Liederhandschrift. Photo- 
graphische Nachbildung des Originals, der Universität 
Heidelberg zur Jubelfeier ihrer Gründung durch das 
Grossherzogliche Ministerium der Justiz, des Kultus 
und Unterrichts überreicht. 1886. 3. August. Zwei 

Bände. [415] 

Die Handschrift, bereits im XVI. Jahrhundert als Eigenthum 
der Kurpfälzischen BibHothek in Heidelberg nachweisbar, stammt 
aus dem Anfange des XIV. Jahrhunderts und enthält die Lieder 
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von 140 deutschen Minnesängern mit 138 farbigen Vollbildern. 
Als die umfangreichste Sammlung der mittelhochdeutschen Lyrik 
steht sie hinsichtlich der Texte einzig da; ausserdem bieten die 
sorgfältig ausgeführten farbenprächtigen Bilder für die Geschichte 
des mittelalterlichen Lebens, der Waffen, Wappen etc. ein un- 
schätzbares Material. Die vorliegende Wiedergabe enthält 
sämmtliche Seiten der Handschrift in Originalgrösse. 

Heidelberg. Mappe, enthaltend von den vier Malern, auf 

welche die Bilder des Manesse-Codex zurückzufuhren 

sind, je ein in Farben wiedergegebenes Bild: [416] 

Taf. i: a) Bl. 197 V; Her Goch von Ehenhein. — b) Bl. 17: 
Der Herzoge von Anhalte. — Taf. 2: 'Fol. ii^: Herzoge Heinrtch 
v5 Pressela. — Taf. 3: Fol. 396: Der Kol von Nüssen. 

Jena. (Universitäts-Bibliothek). Album, enthaltend fünf Blätter 

aus der dortigen Minnesängerhandschrift. Originalgrösse 

41 X 56 cm. [417] 

Taf. I. BL 85b. — Taf. 2. Bl. 105b. — • Taf. 3. Bl. 11 ib. — 

Taf. 4. Bl. 122b. — Taf. 5. Bl. 123b, Anfang des Sängerkrieges 

auf der Wartburg. 

Karlsruhe. (Grossherzogliche Hof- und Landesbibliothek^) 
Mappe, enthaltend: 

I. Reichenauer Sängerschule. 10 Tafeln. [418] 

Hermanni contracti historiade S.Afra martyre. Einziges bekanntes 
grösseres Werk des hochbegabten Gelehrten und Componisten 
des XI. Jahrhunderts, getreu wiedergegeben nach der Reichenauer 
Handschrift LX zu Karlsruhe. 

IL Raimundus LuUus. 12 Tafeln. Dazu: Erklärungen 
von W. Brambach. Karlsruhe 1893. 

Bisher nicht veröffentlichte Bilderhandschrift: Darstellungen 
aus dem Leben des Don Ramon Lul und sinnbildliche Vor- 
führung der Lullischen Philosophie. 

Die Handschrift stammt aus Frankreich und ist hergestellt 
nicht lange nach dem Tode des Philosophen (131 5). Im 
XVIII. Jahrh. gelangte sie in das Kloster St. Peter auf dem 
Schwarz walde und zu Anfang dieses Jahrhunderts nach Karls- 
ruhe. 

Kassel. (Ständische Landesbibliothek.) Album mit 7 Tafeln. 

[419] 
Taf. I. Mscr. theol. fol. 60: Evangelien-Handschrift aus dem 

XII. Jahrh. 

Einband mit . Elfenbein - Diptychon. Aus 

Kloster Abdinghof. 
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Taf. 2 und 3. Mscr. theol. fol. 54: Das Hildebrandlied. 
VIII. Jahrh. Aus Fulda. 
„ 4. Mscr. philol. fol. 2 : Cod. Cassellanus der Notae Tironis. 
VIII. Jahrh. 

Bl. 82, Rückseite der Handschrift, ursprünglich 
in Heidelberg. 
„ 5. Mscr. poet. fol. i : Willehalm von Oranse. 1334. 

Geschrieben auf Befehl des Landgrafen 

Heinrich von Hessen. 

„ 6. Vier Miniaturen aus dem Gebetbuche Johann Albrechts, 

Herzogs zu Mecklenburg (1569): a) Rahmen 9»: 

Georg im Kampf. — b) Rahmen 20a : Messe des 

heiligen Gregor. — c) Rahmen 21a: Beichte am 

Altar. — c) Rahmen 24a : Antonius mit dem Esel. 

Königsberg. Mappe, enthaltend in Taf. I (vgl. Trier) die 

photographische Abbildung eines Bücherdeckels in 

Silber. [420] 

Der kostbare Band gehört zu der auf der Bibliothek ver- 
wahrten „Silberbibliothek" des Herzogs Albrecht von Preussen. 
Lübeck. Mappe mit 7 Tafeln. [421] 

Taf. I. Aus einem lateinischen Gebetbuche. Pergamenthand- 
schrift des XV. Jahrh. 
„ 2. Erstes Blatt eines niedersächsischen Psalters. In 

Lübeck 1473 — 80 gedruckt von Lucas Brandts. 
. „ 3. Die beiden letzten Seiten aus dem doctrinale clericorum. 
Lübeck 1490. Von dem unbekannten Drucker 
mit den drei Mohnköpfen. 
„ 4. Aus dem rudimentum noviciorum. Bl. 380b. Lübeck 
1475 fol. Ältester Lübeckischer Druck von Lucas 
Brandis. 
„ 5. Niedersächsische Bibel. Lübeck 1494 fol. Druck von 
• Steffen Amdes. Erstes Blatt aus dem neuen 

Testament. 
„ 6. Aus den reuelationes Celestes diie Birgitte de Swecia. 
Lübeck 1492 fol. Druck von Bartholomeus Ghotan. 
„ 7. Totentanz, St. Marien- Andenken an Lübeck 1892. 

Erstes Blatt aus der Lübeckischen Chronik des 

Franziskaner-Lesemeisters Detmar. Pergamenthandschrift 
vom Jahre 1386. In Rahmen. [422] 

Nürnberg. (Germanisches Nationalmuseum.) Album. [423] 

48 Blatt Nachbildungen von alten Handschriften, Drucken und 
Holzschnitten der Bibliothek aus der Zeit vom VIII. Jahrh. bis 
1650. Ein grosser Theil derselben befindet sich in dem 1874 
vom Museum veröffentlichten Werke »Die Holzschnitte des 
XIV. und XV. Jahrh. im germanischen Museum«. 
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Trier. (Vgl. 420.) »Die Miniaturen des codex Egberti.« 
1884. 4°- [424] 

»Die Trierer Ada-Handschrift. Mit 38 Tafeln.« 1889. 

2\ [425] 

4 Tafeln photographischer Abbildungen, in einer Mappe. 

[In 420] 
Taf. I der Mappe vgl. 420. 
„ 2. Prosperi Aquitani Über de promissionibus et prae- 
dictionibus Dei, Der älteste Codex der Trierer 
Bibliothek. Geschrieben 719. 
„ 3. Bilder- Apokalypse. Die älteste Reihe apokalyptischer 
Bilder. Aus der Karolinger Zeit. Schrift Anfang des 
IX. Jahrh. Nach einer altchristlichen Vorlage aus 
dem V. Jahrh. 
„ 4. Liber aureus prumiensis, das goldene Buch der 
Abtei Prüm, seit 1820 in Trier, Hauptquelie für die 
frühe rheinische Geschichte aus dem X. — XII. Jahrh. 
zwei Deckel aus Eichenholz mit gestochenen und ver- 
goldeten Kupferplatten. 
„ 5. a) Titelblatt aus Terentii Andria germanice reddita. 
Berlin 1544. Den Bibliographen bisher nicht 
bekannt. 

b) Probe der Ratio atque institutio studiorum. Romae 
1 586. Unicum. 

c) Druckprobe der i. Seite eines lateinisch-deutschen 
Cato vom Ende der 70er Jahre des XV. Jahrh. 
Sehr selten. 

d) Probe der editio criminalis Friedrichs von Spe. 

e) Titel eines winzigen Elzevier Helvetiorum res- 
publica 1627. In den Bibliographien nirgends 
verzeichnet. 

f ) Titelkupfer des »Taschenbuch für 1798«, enthaltend 
die editio princeps von Goethes Hermann und 
Dorothea. 

g) Schlussseite des ersten Trierischen Druckes von 
1481. Speculum sacerdotum Hermanni a Scildis. 

Würzburg. (Universitäts-Bibliothek.) in Gruppe IV No. loi 
der Universitätsausstellung. 

Biblia latina Mittleres V. Jahrh. Codex rescriptus. 
Evangeliarium. VIII. Jahrh. Elfenbein- Schnitzwerk. IX. bis 
X. Jahrh. 

St. Kiliani Evangeliarium. VII. Jahrh. Elfenbein - Schnitzwerk. 
X, — XI. Jahrh. 
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Evangeliarium. Vlll.Jahrh. Elfenbein-Schnitzwerk. XI. Jahrh. 
St. Burcardi Evangeliarium. VI. Jahrh. Vorderdeckel: Elfenbein- 
Schnitzwerk. X. — XI. Jahrh. 

Evangeliarium. XI. Jahrh. Elfenbein-Schnitzwerk. XI. Jahrh. 
St. Burcardi Evangeliarium. VI. Jahrh. Hinterdeckel: Durch- 
brochene Silberplatte. X. — XI. Jahrh. 



SONDERAUSSTELLUNGEN. 



Stuttgart (Königliche öfifentliche Bibliothek.) In zwei 
besonderen Schränken stellt die Bibliothek folgende 
Gegenstände aus: A. Statuten und Formulare. — 
B. Instruktion zur Anfertigung und Fortführung der 
Realkataloge. — C. Probeband des Realkataloges (Literär- 
geschichte). — D. Probeband des Standortskataloges. 
— E. Probeband des Kataloges der Bilder zur württem- 
bergischen Regentengeschichte. — F. Probeband des 
Kataloges der württembergischen Pläne und Ansichten. — 
G. Probe des Buchhändlerbuches. — H. Probe des 
Ablieferungsbuches eines Sortimenters. — J. Probe des 
Buchbinderbuches. — K. Benutzungsstatistik. — L. Probe 
des Desiderienbuches. — M. Das gedruckte Verzeichniss 
der Handschriften der Bibliothek. — N. Ch. F. Stalin, 
Zur Geschichte und Beschreibung alter und neuer 
Büchersammlungen im Königreich Württemberg. — 
O. Ausschnitt aus der Allgemeinen Bauzeitung, Jahrg. 1888 
(mit Ansichten und Plänen). — P. Album photographischer 
Abbildungen von Cimelien etc. 

1. VII. — VIII. Jahrh. Aus einem lateinischen Psalterium 
von Köln, Anfang des 51. Psalmes. 

2. X. Jahrh. Aus einem lateinischen Psalterium von französischer 
Herkunft. Christus vor Pilatus und Verrath des Petrus. 

3. XII. Jahrh. Aus einem lateinischen Passionale von Kloster 
Zwiefalten: Die Kreuzigung des Apostels Petrus und die 
Enthauptung des Apostels Paulus. 
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4. Xll.Jahrh. Aus Josephus Antiquitatesjudaicae Ton Kloster 
Zwiefalten. 

5. XIII. Jahrh. Aus dem lateinischen Psalterium des Land- 
grafen Hermann von Thüringen. Christus am Kreuz mit 
Maria und Johannes. 

6. XIV. Jahrh. Aus der Weingartner Liederhandschrift: 
Hartmann von Aue. 

7. XIV. Jahrh. (1383), Aus der Weltchronik von Rudolf 
von Ems: Josua belagert die Stadt Ephraim. Josua vertheilt 
sein Land. 

8. XV. Jahrh. Aus einem lateinischen Brevier niederdeutschen 
Ursprungs: Ausgiessung des heiligen Geistes. 

9. XV. Jahrh. (1435). Aus einem niederländischen Brevier: 

Die Verkündigung. 
IG. XV. Jahrh. Titelblatt von Augustins Commentar zu den 
Psalmen, für König Matthias Corvinus von Ungarn in 
Florenz geschrieben und von Attavante gemalt. 

11. XV. Jahrh. Anfangsblätter des deutschen Gebetbuches 
von Herzog Eberhard im Barte von Württemberg. 

12. XVI. Jahrh. (1524). Titelblatt gezeichnet von Albrecht 
Dürer (15 16) zu dem 3. Theil des Alten Testaments über- 
setzt von Luther. Gedruckt von Peypus in Nürnberg. 

Ausserdem 8 grössere photographische Darstellungen 

des Bibliotheksgebäudes und 20 kleinere photographische 

Darstellungen dfes bildnerischen Schmuckes der Fagade 

in Einzelblättem mit einem Uebersichtsblatte. 

Der neue steinerne Bau der Stuttgarter Bibliothek wurde von 

Landauer 1878 begonnen und 1885 vollendet. Er ist im Stil 

der Renaissance aufgeführt und besteht aus zwei durch einen 

kurzen Mittelbau verbundenen Theilen. Für die Bücheraufstellung 

ist das Magazin-System gewählt. 

Wo 1 f e n b ü 1 1 e 1. (Herzogliche Bibliothek) stellt aus : 

A. Pläne und Abbildungen 

der 1882 bis 1887 von Regierungs- Baumeister G. Bohnsack 
in Braunschweig und dem Kreisbauinspektor C. Müller in Wolfen- 
büttel erbauten Bibliothek nämlich: i) Vorderansicht. 2) Grund- 
riss des Parterres. 3) Grundriss des ersten Stockes. 4) Innen- 
ansicht. (Aquarell.) 

B. Bibliotheks-Einrichtungen. 

I. Ein Drehpult in Vs der wirklichen Grösse, nach Weisungen 
des Herzogs August des Jüngeren von Braunschweig und 
Lüneburg (•!• 1666) angefertigt für die Benutzung des 
Buchkataloges. 
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2. Einen Schrank zur Veranschaulichung des in der Her- 
stellung begriffenen gedruckten Zettelkatalnges. 

3. Zwei Kästen, von der Herzoglichen Bibliothek konstruirt 
für die Aufnahme der Zettel: a) geschlossen, b) geöffnet. 

C. Schriften 

i) über die Herzogliche Bibliothek: 

Burckhard, Historia bibliothecae Augustae, quae Wolfenbutteli 
est. Lipsiae 1744. 4^- 

Schönemann, 300 Merkwürdigkeiten der Herzogl. Bibliothek 
zu Wolfenbüttel. Hannover 1849—52. 

V. Heinemann, Die Herzogliche Bibliothek in Wolfenbüttel. 
Vortrag. Wolfenbüttel 1879. 
Bethmann, Herzog August der Jüngere. Wolfenbüttel 1863. 

2) aus der Herzoglichen Bibliothek: 

V. Heinemann, Die Handschriften der Herzogl. Bibliothek. 
Bd. 1—4, 7. 

Systematisches Verzeichniss der Lessingliteratur. Wolfen- 
büttel 1889. 

Alphabetisches Verzeichniss der Französischen Literatur (im 
Druck begriffen. Bogen i — 30). Folioband, enthaltend Nach- 
bildungen von Handschriften des VI. bis XV. Jahrhunderts, Hand- 
zeichnungen (von Wenzel Jamnitzer und Virgilius Solis) und 
Einbänden (des XV. und XVI. Jahrhunderts). 

Instruktion für die Bearbeitung des alphabetischen Zettel- 
kataloges. 




DRUCK VON TROWirZSCH & SOHN, BERLIN. 
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